\ro. 291. Dinſtag, den 21. December | 18358. 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und, Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Die einzelne Numm ’ 

ME berechnet. — Inſerktonsgebühr für den Naum einer viergeipaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung II. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Emin 3½ Nr.; Stänvelgebühf für jede Emſchaltung 30 Se. Inſtrale, Be. 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 
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franzöſiſchen Commiſſär Sabatier verhaften ließ, war 
eben eine Nachricht, wie man ſie von dem Leichtſinn 
der Brüſſeler Blätter gewohnt iſt. Bemerkenswerth 
aber bleibt, daß franzöſiſche Blätter, die Nachricht als 
richtig voraus ſetzend, ſich der kraftvollen That des 
franzöſiſchen Repräſentanten freuten, und (mit Aus⸗ 
nahme der „Union“) auch nicht mit einer Sylbe der 
Verletzung des Territorialrechtes und Gerichtsrechtes 
des Sultans gedachten, die in der Wegführung ſeines 
Statthalters auf ein fremdes Schiff, um ihn da vor 
Gericht zu ſtellen, gelegen haben würde. 

Die Anzweifelung durch franzöſiſche Blätter der 
Hinneigung Preußens zu der Politik Oeſterreichs und 
Englands in den orientalifhen Angelegenheiten ändert 
nichts an dem bekannten Artikel der „Preußiſchen 
Zeitung“, welche das officiöſe Blatt des jetzigen Mini⸗ 
ſteriums iſt, und an anderweitig bekannten Thatſachen. 
Einer ſo aufrichtig conſervativen Macht, wie Preußen 
iſt, können die jetzigen Vorgänge in den Donaufürſten⸗ 
thümern nur im Lichte von bedauerswerthen Ausſchrei⸗ 
tungen erſcheinen, welche, wenn ſie noch eine Linie 
weiter gehen ſollten, der ernſtlichen Repreſſion bedür⸗ 
fen würden. 


O Mailand, 17. Dec. Obgleich die Tempe⸗ 
ratur ſich jetzt bereits ſtätig auf dem Nullgrad hält, 
läßt das klare Sonnenwetter immer noch die ſchönſten 
Stunden im Freien wie zur Sommerzeit genießen. 
Die Straßen, b'ſonders der Corſo in den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden, iſt äußerſt belebt und voll der elegan⸗ 
teſten Toiletten. Um die Mittagsſtunde heute erſchie⸗ 
nen Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Mar in Begleitung 
Ihrer k. Hoheit der Frau Erzherzogin Charlotte 
zu Fuß auf dem Corio, eine dichte Menge erfreuter 
Luſtwandler wogte hinter und neben dem verehrten 
Sr u wäre daſelbſ n hatte, den unabläſſigen ehrfurchts⸗ 
nüſſen; 0 zoinets veränderung, vollen üßungen ge thun. : 
Nr. rn Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. November] Ali Paſcha's und Di ung genwärtigen herzog, leben Geng fekundlicht ee 2 

1858, über die Aufhebung des proviſoriſchen Kontrolamtes Miniſters des Aeußern, Fuad Paſcha, zum Großvezier, Anſchein, entblößten Hauptes die Schaaren zu durch⸗ 
Nr 15 050 debe Juſtizminiſteriums vom 30. Novem⸗ > Rede: ; an 8 ſchreiten. ‚ Frau Erzherzogin Charlotte, in blühendem 
Ar, en 18, wadurch die Bufändigfeit der Oeſſenrichichen Ge. Die Debats reſumiren die Gerüchte über Oſched⸗ Jugendreit an der Seite des erlauchten Gemahl, 
0 ns | richte zur Abhandlung des, im Oeſterreichiſchen Staatsge⸗ dab; es ſcheint, daß die von Namik Paſcha vorge⸗durch einen eben fo geſchmackvollen als einfachen 
Schule, das goldene Berbienftfreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. biete befindlichen unbeweglichen Vermögens verſtorbener Aus nommenen Verhaftungen auf die Anzeige des Hrn.] Anzug noch verſchönt, nahm die Huldigungen der laut 

Se f. ( Apoſteliſche Mojeität haben mit der Allerhöchſen] Lender näher benimmt wich Emerat ſelbſt erfolgt ſind bewundernden Spaziergä ch allen Seiten hin 
Entſchließung vom 8. Dezember l. 3. dem Bandiſten, Franz Bra⸗ Mit dieſem Stücke zugleich iſt auch das Inhalts⸗Regiſter der e erfolg . ER - i 5 paziergänger, nach allen Seiten hi 
bene tz, des Infanterie » Regiments Kronprinz von Sachſen Nr.] im Monate November 1858 ausgegebenen Stücke der erſten Abe] _. Dem Präſidenten der Vereinigten Staaten iſt, wie grüßend, mit größter Anmuth auf. Vorgeſtern Früh 
11. in Anerkennung der von ihm mit muthvoller Entſchloſſenheit] heilung des Landes⸗Regierungeblattes für das Erzherzogthum] die neueſte Transatlantiſche Poſt meldet, die Nachricht um 8 Uhr hatte ſich das erlauchte Paar zur Frühmeſſe 

zugegangen, daß eine zahlreiche Geſandtſchaft aus Ja⸗ unerwartet in der unterirdiſchen St. Karls⸗Kapelle 
pan im Mai oder Juni nächſten Jahres in Waſhing⸗ im Dome, der jetzt während des Jubiläum zu dieſer 
ton eintreffen werde. Sie wird ſich am Bord einer Zeit beſuchter als ſonſt iſt, eingefunden, um aus den 


i Lebensgefe bewirkten Reitung eines Menſchen ; 8 ausgegebe 
unte, gener Sehen nei das füberne Berdionfifren alfergnär Helerreich unter der Cu! en und Yerjenbet denden 
* li * 0 2 
Nichtamt cher Theil. amerikaniſchen Kriegsfregatte nach Panama begeben. Händen des celebrirenden Mon. Hülfsbiſchofs das hl. 
Abendmahl zu empfangen. Mit gewöhnlicher Freige⸗ 


digſe ln rc ee Majettät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

ſchließung vom 12. Dezember 1. Jahres die bei der Mähriſchen 

Staatsbuchhaltung 3 mie ine 8 ve afraht Krakau, 1519 December. 

Rechnungs rathe, Joſeph Kunz, allerga ian degllerhöchſter Ent⸗ Folgendes iſt der Wortlaut des Antrages, den die bigkeit ließen Ihre k. Hoheiten bei dieſer Gelegen⸗ 

: en ES Acht Fife Rathe: | vereinigten Ausſchüſſe in der holſtein⸗lauenbur⸗ heit der Kapelle als Geſchenk ein reiches Meßgewand 

bral⸗Kapitel zum Lekter und Propſte 8. Joannis de P giſchen Sache in der Sitzung der Bundesverſamm— von weißem goldgeſtickten Atlas mit Zubehör zurück, 

que Eeclesienei den Kantor, Sigmund Dargezv: vum kant lung vom 9, d. M. geſtellt haben: Hohe Verſamm⸗ an welchem das Wappen des hohen Paares vereinigt 

den Kathedral⸗Erzdechant, Joſeph Br el ua lung wolle 1) dem zur Erwirkung der Ausführung des unter der erzherzoglichen Krone angebracht iſt. Auch 

Kante den da den Bonne, Jef 5 Bundesbeſchluſſes vom 11. Februar d. J. unterm 12. hier wieder hatte das Erſcheinen der Hoheiten eine 
Auguſt l. J. eingeleiteten bundesgeſetzlichen Verfahren zahlreiche Menge herbeigezogen, ſichtlich gerührt über 
ein deten Kaftonb geben; 2) die vereinigten Ausſchüſſe dieſen neuen öffentlichen Act der hohen Frömmigkeit, 
aber beauftragen, über das Ergebniß der beftehenden angeſehene Männer von Oſcheddah hat verhaften laſſen. welche das erlauchte Paar jo auszeichnet. 
(Verhandlungen mit den Ständen, oder auch im Ver- Daß ein belgiſches Blatt den Paſcha ſelbſt durch den Die Berufung der ſardiniſchen Kammern 

Da reitet der Schauſpieler nicht mehr die 


Tolnaer Erzdechante den Domherrn, Joſeph Jonas, allergnädigſt 
zu ernennen geruht. 
fi n in der k. k. Armee. 
A e Dnn Armee, Sberkemmando: 
Der Major und Kommandant des hieſigen Landes⸗Fuhrwe⸗ 
1 traclliche Verpflichtungen zwangen fie, ſofort zum Pra⸗ mit dem verbindlichen Lächeln, wie wir fie bereits im fallen hätte. Da i 
Feuilleton. ER Safe, agen (Frl. Dejazet gaftirt gegenwär- | Zuftigrath Fein („Höflicher Mann“ von Feldmann) Rolle, ſondern die Rolle reitet den Schauſpieler dem 
5 tg am ber ten. DR EU BONES darf das eben⸗ und im alten Klingsberg kennen gelernt haben. So hochverehrten Publikum vor. In einer Aufgabe, die 
ig ſoſehr bedauern als die Direction, denn wir haben das einfach und äußerlich dieſer Lord Strong auch iſt, fo eines Künſſlers würdig wäre, hat Haaſe ſich uns nicht 
backer Pubtitum, daf, ID Baker Lärm nicht hin⸗ war dennoch Herr Haafe der Rolle nicht einmal tech⸗ gezeigt und ſo bleibt die Frage über ſeine Künſtlerſchaft 
gibt, lange nicht mit ſo aufrichtiger Schwärmerei einer] nifc ganz gewachſen. Sein Engliſch⸗Deutſch war eben | vorläufig unerledigt. Wie ein hieſiges Blatt ganz rich- 
LXXVII. Bühnenerſcheinung anhängen ſehen. Ich weiß nicht, ſo wenig richtig wie fein Franzöſiſch⸗Deutſch im Tho⸗ tig bemerkte, ſollte man vermuthen, es ſei für Haaſe 
g dne Noni im Burgtheater, Eine Norzeiſ wie dien deute do der Dejazet in Frankreich denkt. ranne. Wenn man ſich einmal, das Beſſere ver⸗ gerade I jener Spannung zur Journaliſtik Grund 
Gade echo den „Seren Zeitungen. „Der] In Wien iſt fie eine gefeierte Größe. ſchmähend, auf Virtuoſenkünſte legt und auf dieſe genug vorhanden geweſen, feine koſtbarſten Leitungen 
Grundbeſtg, Ciifabethbabn. Weihnachtsmarkt. „Poetische Briefe] Haaſe's Gaſtſpiel iſt zu Ende. Des Krieges Stürme Künſte reift, ſollte man wenigſtens beſtrebt ſein, in an den wenigſtens als Künſtler zu triumphi⸗ 
. ſchweigen und wenn uns neulich in der Hitze des Ge⸗ dieſem ohnehin ſchon untergeordneten Geſchmackskreiſe N u den Thoranne's, den Krumm's, den Bon⸗ 
Wien, den 17. Dezember. fechtes etwas von einem hieſigen Journaliſten, einem das Höchſte zu leiſten. Die Kunſt an einem Abend jours, allein triumphirt man aber nicht und wenn 
ir ingeogen, und en enen Gage über e Geldbrief und von einem mehrere Masken, einen Engländer, einen deutſchen Pe⸗ man i nach beſſer ſpielte als Haaſe, was gar 
ae en der rab Mt "welder in einem] Gunkelſchen Roc entſchlüpfte, ſo waren wir irrig|danten, einen deutſchradebrechenden Franzoſen, einen wohl möglich iſt, wie uns die Erinnerung an Luß⸗ 
e ee dee kömmlicher Weise berichtet. Es iſt uns gar nicht eingefallen, irgend] kriechenden proteſtantiſchen Predigeramts⸗Candidaten ic. berger, Döring, Dawiſon hinlänglich belehrt. Da: 
a e e e e es einer von ben|Femanben _ Geteiigen erer der Wir glauben] mit fharfer Unterfceidung burchzufübren, mögen RUN wiſon, Deſſoir, Emil Devrient verſchmähen bei 
dae dee 9 5 5 Anspruch zieſen Widerruf ohne Belkin der Wahrheit und der] der und Bauern bewundern. Dazu bedürfen wein der ihren Gaſtſpielen die kleinen heiteren und ernſten Genre⸗ 
babe. In, U (och lich de inte mit ars [ernften Seite der Sache ſchuldig zu fein.) Haaſe's] Galle nicht. Das konnen Carl Treumann und Knaack figuren keineswegs, aber fie flechten fie zwiſchen grö⸗ 
b. ane nd 1 * vage. zen z|teste Leistungen haben uns, von feinen Fähigkeiten eben| eben ſo gut, wenn nicht beffer. Vor Beiden bat Here ßeren künſtleriſchen Aufgaben ein. Keinem der drei Ge: 
e a = d jun em Grazien giei 5 keinen gänſt. eren Begriff beigebracht. Sein Lord] Haaſe höchſtens die feinere Haltung, die leichtere und nannten iſt es jemals in den Sinn gekommen, ein 
ſtens baben die alten un Sers wu . t. Strong in — Braut auf Lieferung“ zeichnete fich] elegantere Technik voraus. In Humor, friſcher Laune Gaſtſpielrepertoir blos aus ſochen Virkuoſenſpielereien 
e Pe d Dejaz Rn — — einzig durch feine Tournure und glänzende Toilette aus, und Kraft des Colorits wird er von Knaack und Treu⸗ zuſammenzuſetzen. Herr Haaſe darf es uns ſonach gar 
e Ge en nd S im Uebrigen wor er die batten des feinen Mannes mann überboten. Es will nichts bedeuten, wenn man nicht übel nehmen, daß wir ihm, bie uns vielleicht bei 
der woc ige Con 5 Bei. Db wir [ir Bi in einem Duzend ſolch' chargirter Rollen, leidlich durch: Jeinem fpäteren Gaſtſpiel größere Leiſtungen eines Beſ⸗ 
e ee 10 deen age. ese mie ui die c des Gerüchtes der Ehre kommt. Wir haben es noch gar nicht erlebt, daß ſelbſt ſern belehren, das Prädicat eines bedeutenden Schau⸗ 
Boden e 1 god wa der fein glaubten. Gntwer|ein ganz unbedeutender Schauſpieler als Thoranne, als ſpielers verweigern. Vom erſten Mimen Deutſchlands“ 
Nachdem ihr Gaſtrollencyclus von zwölf Vorſtellungen der wird ein räudiges Schaf e fc u a Elias Krumm, als Klingsberg, als Schnorr, als Bon- kann in in keinem Falle geen ben bee 
dla ven geh Werden en ae, allein 2 — 5 dn l . Lat reiner. . MR. jour u. ſ. w. dem gewöhnlichen Publikum total miß⸗Iguter Epiſodenſpieler — voila tout. 
en Cyclu 


laufe derſelben, wenn nöthig, weiteren Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Die Abſtimmung über dieſen Antrag findet, 
wie bereits gemeldet, am 23. d. ſtatt, und wird der⸗ 
ſelbe ohne Zweifel einſtimmig zum Beſchluß erhoben 
werden. 

Der Schluß der Verhandlungen der Ständekammer 
des Großherzogthums Luxemburg ift auf den 24. d. 
feſtgeſetzt. 

Die „Indépendance Belge“ bemüht ſich in ihrer 
Pariſer Correſpondenz dem Beſuche des Großfürſten 
Conſtantin in Paris jede politiſche Bedeutung zu 
nehmen, es iſt nach ihr nichts als ein Act der Höf⸗ 
lichkeit, und ein Mittel den allgemeinen Frieden in 
Europa zu befeſtigen. Jedenfalls ſind es nicht die 
fürſtlichen Perſonen ſelbſt die heutzutage diplomatiſche 
Aufträge ausführen, weil ihnen ihre Stellung zu ſehr 
die Hände bindet. Des Großfürſten Conſtantin Reiſe 
nach Paris iſt ſicher nur ein Act der Courtoiſie. 

Der „Bund“ beſtätigt die telegraphiſch gemeldete 
Nachricht, daß der ſchweizeriſche Miniſter in Paris ber 
auftragt iſt, wegen der bekannten Verletzung des 
Eidgenöſſiſchen Gebietes durch eine franzöſiſche 
Truppen⸗Abtheilung „Satisfaction zu verlangen.“ Der 
„Bund“ fügt ſeiner Notiz als „bemerkenswerthe“ That⸗ 
ſache hinzu, daß der bewußte Truppenmarſch nicht auf 
dem „ſtreitigen!“ Theil des Thales, ſondern auf der 
alten Straße nach St. Cergues ſtattgefunden habe, 
welche „unbeſtritten“ im Beſitze des Kantons Waadt iſt. 
Teoelegraphiſchen Nachrichten zufolge, die am 17 d. M. 
in Temesvar eingetroffen ſind, hat in Belgrad am 
16. unter dem Vorſitze des regierenden Fürſten die 
Eröffnungs⸗Sitzung der Skupſchtina ſtattgefunden und 
ihren ruhigen Verlauf genommen. Die erſte Geſchäfts⸗ 
Sitzung ſollte am 3 a 3 

Nach den letzten Nachric us Konſtantinopel 

r 3 ſtark ven einer‘ 0 
7 rung m Rü 


ſens⸗Kommando, Karl Burggraf, zum Stellvertreter des Vor⸗ 
ſtandes der dritten Geſchäfts⸗Abtheilung; 

der Oberſt, Johann Fiſchmeiſter, des Artillerieſtabes, zum 
Vorſtande der achten Abtheilung und zum Stellvertreter deſſelben 
der Oberſt, Franz Reder, des Artillerieſtabes; 


Einladung zur Pränumeration auf Di: 


44 
„Krakauer Zeitung 
Mit dem 1. Jänner 1859 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränur| der Oberſtlieutenant, Richard Graf Welsverg⸗Reitenau, 


merations-Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endef des Genieffabes, zum Vorftande der neunten Abtheilung und zum 
Närz 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., für] Stellvertreter deſſelben der Major, Cäſar Queſtel, des Ge⸗ 


Am 20. Dezember 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LV. Stück der erſten Abtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
ter der Enns ausgegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 219 die Miniſterial⸗Erklärung vom 7. November 1858, aus⸗ 

gewechſelt zu Florenz am 22. November 1858 gegen eine 

e großherzoglich Toscaniſche Miniſterialerklärung 

e dato Florenz 6. November 1858, über die Behandlung 

* beweglichen Verlaſſenſchaften der beiderſeitigen Unter⸗ 

thanen; 

Nr. 220 die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 27. 
g 1858, über die Befreiung der Staats- und Fonds⸗ 
g . d Di hoͤrigen von der 


N 


arts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 2 nieſtabes; 
auswärts I: Inbegriff de 1 En g, 5 fl 25 der Oberſt, Franz Froſchmeier Ritter v. Scheibenhof, 
Nkr. Abonnements auf eindele. Pate werden für] des Genieſtabes, zum Vorſtande der zehnten Abtheilung und zum 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.] Stellvertreter deſſelben der Major, Alfred von Bäumen, des 
75 Nr. berechnet. 1 1 Gee gh, 1 5 
U ſind für Krakau bei der ich⸗ er Malo, „des Militär⸗Fuhrweſenskorps, zun 
Beſtellungen ſin fi Kra 5 5 unterzeich Landes⸗Fuhrweſens⸗Kommandanten in Siebenbürgen; po, zum 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ger der zeitlich venſtonirte Ober- Stabs⸗ Auditor eller Klaſſe 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.] Titus Fieiher Karger, unter gleichzeitiger Wiedereintheilung 
Die Administration. in 2 1 1 zum Juflizs Meferenten beim Marine-Oberkom⸗ 
mando; u . 5 
— ——̃̃ ̃ — 85 eee Klaſſe, Friedrich Edler von 
N 4 1 egen „zum Chef der dritten Sektion beim Landes 
Amtlicher Theil. Generallemmande in Wien. on beim Landes⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit n unter⸗ j ueberfetzungen: 
eichnetem Diplome den k. k. Generalmajor in Penſion, Frie⸗ Der Landes⸗Fuhiweſens⸗Kommandant in Si 5 0 
dag Gebhardt, in den Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ eus dent Adolph Ritter Herbert u ge eher 
reiches mit dem Prädikate „von Ardennſtein“ allergnädigſt zu er⸗ genſchaft nach Wien, und 4 
heben geruht, . ; 0 r Ober⸗Kriegskommiſſär erſter Klaſſe, Alois R 1 
Se k. k. Apoſioliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent | eilften Ablheilung des Armee- Oberkommando. e 
ſchließung vom 13. Dezember d. J. den Nachbenannten die Be⸗ * Ri 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehe⸗ 
nen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen. und zwar: 
Dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Karl Ritter von Ripp, das 
Großkreuz des königlich Sächſiſchen Albrecht⸗Ordens; 
dem Generalmajor, Ludwig Grafen Folliot de Crenne⸗ 
ville, das Komthurkreuz erſter Klaſſe des herzoglich Sachſen⸗ 
f ni Haus⸗Ordens; . 
nat des meter Ried Guſtav Freiherrn 
Gamerra, das Komthurkreuz zweiter Klaſſe deſſelben Ordens und 
dem Unterlieutenant erſter Klaſſe des Infanterie⸗ Regiments 
Graf Kinsky Nr. 47, Georg Knieberg, das dem obgenann⸗ 
ten Haus⸗Orden afftlüirte Verdienſtkreuz: 
dem Oberlieutenant, Alexander v. Hügel, des Huſaren⸗RMe⸗ 
iments Prinz wee zu Württemberg Nr. 11, das Ritter⸗ 
kreuz des auophergogliih adiſchen Ordens vom Zähringer Löwen; 
und dem Oberlleutenant des 13. Gens’ 1 


armerie⸗ 
Eduard Traweger, den königlich Preußiſchen Rothen Adler⸗ 


u ier e; f N 
— 7 1 Speliſc⸗ Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 11. Dezember l. J. dem Prämenſtratenſer⸗ Dt: 
densprieſter, Pfarrer, Schuldiſtrikts⸗Aufſeher und biſchdnuchen Be⸗ 
zirksvikär, Auguſtin Sekausef zu Humpoletz in Böhmen, in 
Anerkennung ſeines verdienſtlichen Wirkens in der Seelſorge und 


A Wien, 18. December. Schon vor zwei Mo: 
naten war ruchbar geworden, daß die Hauptanſtifter 
der Gräuelthaten zu Oſcheddah gar nicht einmal ges 
richtlich verfolgt worden ſeien, und man nur einige der 
unmittelbaren Thäter aus der Hefe des Volkes ge⸗ 
faßt und hingerichtet habe. Das ſcheint nur allzuwahr 
geweſen zu fein, da den neueſten Nachrichten aus der 
Levante zufolge Namik Paſcha den Richter und zehn 


Wiener Briefe. 


' 


Es wird Juli 1858 dort eingelegt und noch nicht ausgelöſtJ intereſſante Ergänzung in einem neuen Urtheile des 
wurden, zu Gunſten der Pfandſchuldner zu bezahlen.] Pariſer Tribunals gefunden, nach welchem jener Aus⸗ 
Der Temesv. Ztg. wird gemeldet, daß in den letz⸗ ſpruch auch von bereits geleiſteten Baarzahlungen gilt. 
ten und Vergeudung der öffentlichen Gelder. In derten Tagen zwiſchen Wien und London eine Declara-“Der Thatbeſtand war namlich, daß ein Kapitaliſt ſei⸗ 
letzten Zeit war die Summe der außergeſetzlichen Aus: [tion ausgetauſcht wurde, der zufolge künftig engliſchef nem Wechſel = Agenten für die im Spiel verlorenen 
Schiffe Paſſagiere aus engliſchen Häfen in öfterreichi- | Summen Wechſel in brſter Form ausſtellt, welche die⸗ 


gaben bis auf einige Millionen angewachſen, ohne daß 
ſich die für Geſetz- und Statuten ſtreitende Preſſe be⸗ ſche und umgekehrt öſterreichiſche Schiffe Paflagiere ſer weiter abgegeben und die der Ausſteller am Ver⸗ 
fallstage hatte zahlen müſſen, da der Beſitzer keine 


klagte, nicht aus Servilismus, ſondern weil überzeugt, ſaus öſterreichiſchen Häfen in engliſche befördern dür⸗ 

daß alle Klagen gegenüber des mit einer ſtarken Ma⸗fen. Es handle ſich alſo nicht um eine bloße Cabo⸗ Rückſicht auf den Urſprung des Schuldbriefes zu neh⸗ 
jorität ſich brüſtenden Miniſteriums fruchtlos ſeien. tage, ſondern um ordentliche Paſſagierfahrten zwifchen | men hatte. Der Ausſteller hat nun darauf hin die 
Dieſe Anſicht findet Beſtätigung in der Niederlegung öſterreichiſchen und engliſchen Häfen. Klage gegen den Börſen- Agenten auf Rückerſtattung 
des Mandats von Seiten eines der hervorragendſten. Die Vergrößerungsbauten am Nordbahnhofe wer- der unrechtlich gezahlten Wechſel anhängig gemacht. 
Redner der konſervativen Partei, Grafen Coſta di] den im Frühjahre beginnen und ſoll auf die Dauer] Das Gericht bat im Sinne des Klägers entſchieden 
Beaurégard, ſeit mehr als 10 Jahren Deputirten von Theil der Kanzleien in einem Privat: [und den Börſenmakler zur Rückerſtattung verurtheilt, 
Chambery, der jetzt ſich zurückgezogen, weil er die weil die Wechſel keinen rechtlichen Daſeinsgrund hat⸗ 
Fruchtloſigkeit jeder Oppoſition einſieht. Zu dem K. 20 des Gebührenreglements wurde un- ten, alſo nicht weiter gegeben werden konnten. 

Der Vorfälle in Genua vom 10. d. und des wie es ſcheint, mit Eifer den 
Artikels der „Gazz. Piem.“ vom 13. d. über die dort ö auf der hinterindiſchen Halbin⸗ 
vorgekommenen Tumulte habe ich bereits kurz erwähnt. zu begründen, wie England ſeine Macht in Vor⸗ 
Jetzt erfahren wir, daß die officielle Zeitung des Nach⸗ Bei dieſer Sachlage iſt 
barſtaates, indem ſie von perfidem Inſinuationen an⸗ heute in einem 
derer Blätter ſpricht, merkwürdiger Weiſe auf den Ge⸗⸗ 
nueſer „Cattolico“ anſpielt, weil er unlängſt, wofür er 
gerade im Gegentheil das Lob des officiellen Blattes 
verdient hätte, behauptete, die Studenten von Genua 
ſeien allen revolutionären Ideen abgeneigt. Die un⸗ 
mittelbaren Folgen jener Vorfälle und dieſer Artikel be- g 
weiſen, daß die piemonteſiſche Regierung jeglichen Tu⸗ 
mult und jede Störung der öffentlichen Ruhe auf's 
ſtärkſte mißbilligt, was wohl zu noliren iſt. „Thue 
anderen nicht, was dir ſelbſt nicht lieb iſt“ wird jetzt 
vielleicht auch bei ihr Wurzel faſſen. In dem Arlikel 
heißt es, die Regierung wäre ſeit langer Zeit von beab⸗ 
ſichtigten Demonſtratjonen informirt geweſen, die ſie ent⸗ 
ſchloſſen war zu verhindern, und meldet gleich darauf die 
Entſetzung des Intendanten Muſſo von ſeinem Poſten, 
entweder weil auf ihn allein die Verantwortlichkeit 
fällt oder — er ſich zum freiwilligen Opfer hingegeben. 
So viel iſt gewiß, daß die Behörden bis zum Aus⸗ 
bruch des Tumults nichts zur Verhinderung deſſelben 
vorgeſehen hatten. In Genua ſprach man von kom⸗ 
menden Ereigniſſen eine Woche vorher und das Gerücht 
von ſolchen war ſelbſt in Turin in Aller Munde. Als 
am Jahrestage des patriotiſchen Feſtes, zu deſſen Be⸗ 
gehung von Seiten des Repräſentanten der Regierung 
die förmliche Erlaubniß gegeben war, während der 
Prozeſſion die vielköpfige Maſſe der jungen Leute den 
Autoritäten zu laut und zu zahlreich zu werden ſchien, 
da erſt beunruhigte der republikaniſche und revolutio⸗ 
näre Character der Manifeſtation. Der Polizei: Chef 
verlangte Erklärungen und parlamentirte mit der er⸗ 
hitzten Menge, anſtatt einzuſchreiten, und auch er ge⸗ 
ſtattete den Tumultuanten zuletzt, an den als Hauptſitz 
und Anfangspunct der revolutionären Beſtrebung be— 
zeichneten Ort ſich zu begeben. Unter Geſängen und 
Geſchrei, das an 1848 erinnerte, zog man alſo weiter, 
bis der Marſch der Aufrührer am Ausgang der Piazza 
S. Domenico von den minder redſeligen ſubalternen 
Polizeiſoldaten aufgehalten wurde. 


iſt definitiv auf den 10. k. M. feſtgeſetzt. 
bemerkt, daß es dazu die höchſte Zeit ſei, denn das 
Schweigen der Tribüne begünſtigte viele Willkürlichkei⸗ 


ſehr umfaſſenden Berichte aus 
ten ebenſowenig als die dazwiſchen liegenden fremden am Hofe des Königs 
Empfang des neuen franzöſiſchen Konfuls, des Herrn 
von Caſtelnau, ſchildert. Der 
dem [Biſchofe von Mallos begleitet, 
feierlichen Gelegenheit das Dolmetſcher-Amt übernom⸗ 
men hatte. Dem Konſul und ausnahmsweiſe auch 
dem Biſchofe war im großen Audienzſaale ein Polſter 
Thrones und in gleicher Reihe mit 
Herr von 


trag von 
Aus 
daß am 4. d. der türkiſche 
mit Halim Paſcha, ſeinem 
Militärs und vielem Gepäcke von h 
tinopel abgegangen iſt. Am 6. d. iſt Derwiſch Pafcha | geheißen, und nur die vielen 
und Kemal Effendi mit Gefolge nach Trebinje, 
7. Abends der ruſſiſche Vice = Conful Michieli nach freundſchaftlichen 
Trieſt und am 9. der Wojwode Ivo Rakov Radonich ] geweſen. Uebrigens 
nach Cattaro abgereiſt. den Ceremonieen und 


liſchen Prieſter kein Hinderniß f 
Ihre kal. — 1 Erzberzoge Ste: In unſeren Tagen nun habe der Kaiſer Napoleon, 
phan und Joſeph find wieder auf Schloß Schaum⸗ „der da iſt König der Könige,“ neue Freundſchafts⸗ 


burg eingetroffen. und Handels⸗Verbindungen angeknüpft, worüber er, 
In Stuttgart waren kürzlich von der königlichen 


der König von Siam, große Freude empfunden habe. 
Centralſtelle für Gewerbe und Handel die notabelſten a tes ee ee . 15 und das 
Buchhändler der Stadt einberufen, um ihre Meinung onſulats⸗Pe 8 d "hei N . 
über den Abſchluß eines Vertrages mit Frankreich über roßbritaunien. . 
internotionalen Schutz des literariſchen und artiſtiſchen London, 16. Dez. Einem geſtern in Dublin 
Autorrechtes abzugeben. Der franzöſiſche Geſandte hat 


umlaufenden Gerüchte zufolge fol es die Abſicht der 
einen ſolchen Vertrag erneut in Anregung gebracht. Regierung fein, ein Spezial⸗Tribunal einzuſeten. Ir. 
8 Frankreich. N 


vor demſelben den im Norden und Süden von Ir 

vr land Werhafteten, deren Zahl im Ganzen auf etwa 
Paris, 16. Dez. Der „Moniteur“ bringt eine | 60 angegeben wird, ben Proceß zu machen. Der be 
lange Reihe von Ernennungen und Beförderungen un⸗ treffende Regierungs⸗Erlaß iſt indeß vor Vollendung 
ter den Juſtizbeamten. — Eine Diviſion des Mittel- der Vorunterſuchung, mit welcher die Polizei⸗Behörden 
meer⸗Geſchwaders hat Befehl erhalten, unter Contre⸗ beauftragt ſind, nicht zu erwarten. Der Belfast Mer- 
Admiral Jehenne's Oberbefehl in Cherbourg zu über⸗ | cury läßt ſich weitläufiger über das Vergehen der 
wintern. — Das franzöſiſche Geſchwader an der afri⸗ verhafteten Mitglieder des Phoenix⸗Club aus und er⸗ 
kaniſchen Weſtküſte fol bedeutend vermehrt werden. — klärt daſſelbe für das Product tollköpfiger junger Leute, 
Einer aus Algier eingetroffenen Depeſche zufolge hat] deren Projecten man eine Bedeutung beilege, die ſie 
die Diviſion Gaſtu wieder ein Gefecht mit den Ein⸗ gar nicht verdienen und denen man jedenfalls Unrecht 
gebornen gehabt; doch zweifelt man nicht an der ſchleu⸗ thue, wenn man ſie mit der gefährlichen Bandmänner⸗ 
nigen Niederſchlagung dieſer Schilderhebung von eini= Geſellſchaft in Verbindung bringen wolle. Nach dem 
gen Araber⸗Scheiks. — Herr Levatier, Director des | erwähnten Glatte hatte der Pioenir-Club es darauf 
Obſervatoriums, ſchickt ein Mitglied dieſer Anſtalt nad | abgeſehen, der iriſch⸗amerikaniſchen Miliz, welche be⸗ 
Algier, um dort eine Sternwarte einzurichten. — Die kanntlich unter dem Befehl des Oberſten Ryan Irland 
„Gazette de France“ will wiſſen, die Regierung habe einen Beſuch abftatten wollte, einen glänzenden Em⸗ 
trotz des Widerſtandes des Pariſer Gemeinderaths be-|pfang zu bereiten und den Agitations⸗Plänen derſelben 
ſchloſſen, die Einverleibung der Banmeile in der Oc⸗J während ihres auf ſechs Wochen berechneten Aufent- 
troilinie von Paris dennoch auszuführen. — Der Re⸗ halts möglichſt Vorſchub zu leiſten. Das von der 
dacteur der „ifraelitiſchen Union“ ſchickte dem „Univers“ britiſchen Regierung erlaſſene Verbot gegen die Lan⸗ 
einen Brief zu und forderte daſſelbe per Huiſſier auf, dung der aus Amerika kommenden Irländer und die 
den Brief, worin von der Mortara = Angelegenheit die] darauf erfolgte Proclamation gegen die geheimen Ger 
Rede iſt, zu veröffentlichen. Das katholiſche Blatt ver⸗ ſellſchaften hatten im Grunde die Projecte ſchon er⸗ 
weigert nun die Aufnahme des Schreibens unter dem tickt, als nachträglich noch die Verhaftung der Schul⸗ 
Vorwande, es ſeien Beleidigungen gegen den Papſt digen erfolgte. Auch der Belfast Whig erklärt die 
ganze Sache für ein Kinderſpiel, dem die Regierung 


darin enthalten. 1 
Ein in dieſen Tagen gefälltes gerichtliches Urtheil, indeß mit vollem Recht ein Ende gemacht habe. Da⸗ 
behauptet die Cork Constitution, daß die Sache 


welches die Rückforderung im Differenzſpiel verlorener] gegen 
und vorgeſchoſſener Summen für unzuläſſig erklärt, hat eine ernſter fei, als man im Allgemeinen glaube, und er⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. December. Se. Maj. der Kaiſer hat 
im Seminar von Innsbruck drei Freiplätze für Stu⸗ 
dirende der Theologie aus dem Kanton Wallis er⸗ 
öffnet. 
A Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
geruhten zu dem Baue der neuen. Kirche in Niklas⸗ 
berg bei Atſch 1000 fl. als Unterſtützung der mittello⸗ 
ſen Bauconcurrenten des dortigen Pfarrſprengels zu 
ſpenden. j 

Der Herzog von Sachſen-Coburg⸗Gotha ift 
dem bier beſtehenden Künſtlervereine „Die Ritterge⸗ 
ſellſchaft“ als Ehrenmitglied beigetreten und wird bei 
ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit eine Vereinsſamm⸗ 
lung mit ſeinem Beſuche beehren. 2 

Vor Kurzem iſt eine Gemeinde-Deputation der 
Landeshauptſtadt Salzburg nach Wien abgegangen, 
um Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät die ehrfurchtsvollſte 
Bitte um gnädigſte Aufhebung des Feſtungs⸗Rayons 
oder Beſeitigung der Demolirungs-Reverſe zu unter: 
breiten. 

Zur Erinnerung an die Anweſenheit Ihrer Maje⸗ 
ftäten hat der mähriſche Landesausſchuß beſchloſſen, 
ſämmtliche Eingulden-Pfänder des mähriſch⸗ſtändiſchen 
Leihamts, welche vom 1. November 1857 bis Ende 


Das Burgtheater hat uns mit feinem Weihnachts⸗ 
angebinde wenig Freude gemacht. Das Schauſpiel: 
„Anna⸗Lieſe“ von Herrmann Herſch iſt eine ziemlich 
unbedeutende Arbeit. Daß es auswärts ſo ſehr gefal⸗ 
len, beweiſt nur, daß man auch anderwärts mit Waſ⸗ 
ſer kocht. Das Stück behandelt die bekannte Geſchichte 
von der Liebe des Fürſten Leopold von Deſſau zu der 
ſchönen Apothekerstochter Anna-Lieſe Föhſe. Nachdem 


ſich ein reges Leben kund. 


Wien ging dieſer Tage ein] Die liebenswürdige Clavierſpielerin Frau Clara Schu⸗ 
durch den geiſt⸗ 
Mendelsſohn, 


Publikum durch 
ier wir 


Schumann.“ 
. Die Zeitungen beeilen ſich das 
feiner Annelieſe, aber aus dem | glänzende Neujahrsausſichten zu gewinnen. H 


die Fürſtin Mutter Einſprache erhoben und den Sohn Stoff wie Herſch mit ! ) 
zur Zerſtreuung auf Reiſen geſchickt, ſchließt die Ge⸗ entgegengeſetzten Grunde. Herſch hatte zu wenig Stoff, ein neuer Roman von Eduard Breier angekündigt, 
die beiden hatten zu viel. Neu⸗Wien ift ein fo vager dort ein neuer Roman von Theodor Scheibe. Den 


ſchichte damit, daß Leopold zurückkehrt und Anna⸗vieſe 
heiratet. Der Verfaſſer gab ſich alle mögliche Mühe, 
den Stoff durch Verzögerungen und Einſchiebſel aller 
Art auf fünf Acte auszudehnen, aber es ging nicht. 
drei Scenen, welche auch durch 
und dem Publicum 
verbreitete das Stück 
Wenn es ſich anders mit 


Stempel erſchienen waren, 
geht das Neujahr ſehr nahe. Sie laden bereits zu 
Inſertionen ein. Die Geſchäftswelt kann bei der Ver⸗ 
beſchränken muß, will man ſich nicht in einem Chaos mehrung der Inſerationsblätter nur gewinnen. Die 
einzelner Einfälle und Phantaſtereien verlieren. Das Wochenſchrift „Die Quelle“ iſt bereits wieder im Be⸗ 
Stück fängt mit guten Späßen an, aber bald Ihr Tod wird nicht einmal al- 
doch der Wunſch auf, alle dieſe Späße an einen Fa⸗ indem die Leſewelt um die Exiſtenz 
den gereiht, die zahllos und wegelos herumfahrenden dieſes jungen hoffnungsloſen Unternehmens gar nicht 
Schnacken und Schnurren zu irgend einem feſten Mittel- gewußt hat. die Sache war 
punkt in Beziehung geſetzt zu ſehen. Von Handlung faber auch zu unpraktiſch Die Quelle iſt 
iſt nun nicht die Spur vorhanden. Glücklicher Weiſe verſiegt, Friede ihrem 
ſind die komiſchen Momente ſo vertheilt, daß nach ein] ſcheint gut zu gehen. 


daß man ſich nothwendig durch einen beſtimmten Plan 


intereſſant genug, , - 7 | j 
nen zu erhalten. Hert Lewinsky ſpielte den alten Hof en. Minuten langer Weile immer wieder etwas vor⸗ welcher den kaiſerlichen Hoftheatern bisher die Zettel 
meiſter des Fürſten, Marquis von Shalifac, in ſehr kommt was das Publikum aufbeitert. So kam es, daß lieferte und zugleich Herausgeber des Zwiſchenact's iſt, 


prätentibſer Detailmalerei und ſehr mißlungenem Fran⸗ das n bei der erſten Aufführung ziemlich gut hat kürzlich, um ſich nicht ſelbſt 
zöſiſch⸗Deutſch; er erinnerte uns in ſeiner anſpruchs⸗ durch am und bei den Repriſen, nachdem die ſtörenden] die Theaterzettel eingezogen und 
vollen Epiſodenſpielerei leider nur zu ſehr an Haaſe. Längen befeitigt waren, ſogar genug gut anſprach. Uin der Foyers nur noch den „Zwiſchenact“ 


Durch dieſes erlaubte Octroi hat der Abſatz des ge— 


zählt von nächtlichen Waffenübungen in nicht unbe‘ 
deutendem Umfange, ſo wie von der Landung von 
Waffen⸗Vorräthen, die aus Amerika expedirt worden 
ſeien und darauf ſchließen laſſen, daß man einen ni 
gering zu achtenden Inſurrections⸗Verſuch beabſichtigt 
habe. Nach dem „Cork Reporter“ hat ſich die Re⸗ 
gierung veranlaßt geſehen, zur Sicherung der Ruhe 
im Suͤden ein ſtarkes Detachement engliſcher Miliz 
nach Cork zu verlegen. 

Hr. Bright hielt geftern in der Muſikhalle in 
Birmingham abermals einen Vortrag über die Par⸗ 
laments⸗Reform vor einer Zuhörerſchaft von elwa 
2000 Perſonen. Er machte bemerklich, daß das all⸗ 
gemein unter allen Claſſen des Volkes herrſchende Ver⸗ 
langen nach der Reform des Parlaments das Reſul⸗ 
tat eines allgemein gefühlten Bedürfniſſes ſein müſſe, 
da es ohne allen äußern Antrieb ſich gebildet habe und 
nicht wie im Jahre 1831 durch Maſſen-Meetings und 
andere derartige Demonſtrationen angeregt worden 
ſei. Man fühle es überall, daß die Macht des Vol⸗ 
kes der Verſtärkung bedürfe. Es handele ſich dabei 
für jetzt nicht um Beſchränkung der Macht der Krone, 
ſondern nur darum, der Macht der ariſtokratiſchen 
Claſſen eine Schranke zu ſetzen; man wolle einfach die 
Principien der Reform⸗Acte von 1832 weiter entwickeln. 
Hr. Bright wiederholte dann, daß ihm die einzige 
ausführbare Art der Stimmrechts⸗Erweiterung darin 
zu liegen ſcheint, daß man das Stimmrecht auf die 
Beſteuerung baſire und wandte ſich dann zur Wider⸗ 
legung von mehreren Gegnern aufgeſtellten Behaup⸗ 
tungen, wobei er einen ſeiner Hauptgegner, die „Ti⸗ 
mes“ mit dem im biscayiſchen Meerbuſen ohne Steuer 
und Compaß umhergeworfenen „Great Eaſtern“ ver⸗ 
glich, ſeine Zuhörer aber damit tröſtete, daß die „Ti⸗ 
mes“ es ſtets mit dem Stärkeren halten und daher 
auch anderen Sinnes werden würden, ſobald ſie zur 
Einſicht gelangen, daß das Volk es ernſtlich meine 
und ſeine Kraft an die Erfüllung ſeines Verlangens 
zu ſetzen entſchloſſen ſei. 

Geſtern hat eine Special⸗Verſammlung der Actio⸗ 
naire der Atlantiſchen Telegraphen-Geſellſchaft ſtatige⸗ 
funden, in welchem ein Bericht über das Verfahren 
der Direction vom Beginne des Unternehmens an ab⸗ 
geſtattet wurde. Was die jetzige Lage der Dinge be⸗ 
trifft, ſo geht aus dem Berichte hervor, daß auch ein zwei⸗ 
ter Schaden etwa 250 Miles von der Küſte von New⸗ 
Foundland aufgefunden worden iſt. Die Directoren 
ſind der Meinung, daß das Kabel nicht wieder dienſt⸗ 
fähig gemacht werden kann, wenn man es nicht wie⸗ 
der aufnehmen will, was während der Dauer der 


ang Jahreszeit ohnehin unthunlich, bei dem ge⸗ 


genwärtigen Finanzzuſtande der Geſellſchaft überdieß 
zu koſtſpielig fein würde. Im Ganzen hat die Geſell⸗ 
ſchaft durch die urſprünglichen Actien 350,000 L durch 
die neuen 36,435 L. . und ann; 4 an 

inf. E i usgaben haben ſich au 
W e ene, * ur u von a 
vorhanden iſt. Die Directoren haben die Mittel er⸗ 
wogen, neue Unterzeichnungen zu erlangen und ſind 
zu dem Schluſſe gelangt, daß es nothwendig ſei, eine 
Zinsgarantie der Regierung für die noch nicht ausge⸗ 
gebenen Actien der Geſellſchaft, zum Betrage von 
537,140 L. zu erlangen. Die Ausgabe von Priori⸗ 
täts⸗Actien oder das Einſchlagen eines Verfahrens, 
gleich dem der Gefellihatt des „Great Caſtern,“ hal- 
ten die Direktoren für unthunlich. Unter den Vor⸗ 
theilen, welche die Regierung von dem Kabel ſelbſt 
während der kurzen Dauer feiner Brauchbarkeit ge⸗ 
zogen hat, erwähnt der Directionsbericht, daß die Re⸗ 
gierung auf telegraphiſchem Wege die angeordnete Ein⸗ 
ſchiffung zweier Regimenter von Canada nach Oſtin⸗ 
dien, welche ſich nachträglich als unnöthig erwies, habe 
contremandiren können, wedurch für ſie eine ſehr be⸗ 
deutende Erſparniß an Zeit und Geld entſtanden ſei. 
Da die Unterhandlungen mit der Regierung über die 
nachgeſuchte Zinsgarantie noch fortdauern, jo wurde 
die Verſammlung auf Freitag vertagt. 

Der Proceß gegen Mr. W. Guernſey, der am 
15. d. des Diebſtahls der beiden Joniſchen Depeſchen 
angeklagt, vor der Jury des Central⸗Criminal⸗Gerichts 
ſtand, hat mit deſſen Freiſprechung geendigt (worüber 
„Poſt“ und „Herald“ heute der Jury ſtarke Vorwürfe 
machen). Die Zeugenausſage war dieſelbe wie beim 
Vorverhör: der Angeklagte nahm die Depeſchen vom 
Pult eines Freundes, der im Colonialamt angeſtellt iſt 
und ſandte ſie einer Zeitung zu. — Sergeant Parry 


nannten Blattes natürlich ſehr gewonnen. 

Ein ganz neues Unternehmen, das in weiteſten 
Kreiſen Theilnahme finden dürfte, ſteht mit Neujahr 
in Ausſicht. Der Eigenthümer der Oſtdeutſchen Poſt, 
Or. Ignaz Kuranda läßt mit Neujahr ein volkswirth⸗ 
ſchaftliches Blatt „Der Grundbeſitz“ erſcheinen, wel⸗ 
ches eine von der Publiciſtik Oeſterreichs bisher nur 


d nebenbei berückſichtigte Specialität ausſchließlich be⸗ 


handeln wird. Vorausſichtlich dürfte das Unternehmen 
gerade unter den gegenwartigen Verhältniſſen den be⸗ 
ſten Erfolg haben. 

Die Eröffnung der Eliſabethweſtbahn iſt augen⸗ 
blicklich das Tagesgeſpräch. Da die Actien dieſer Bahn 
wie andere Papiere ihre Liebhaber und ihre Contre⸗ 
mineurs haben, ſo kann man über den Eröffnungstag 
die widerſprechendſten Mittheilungen hören. Nach Be⸗ 
hauptung der Einen herrſchte im Bahnhof und an der 
Caſſe eine ſolche Confuſion, daß ſich die Abfahrt des 
erſten Wienerzuges um zwei Stunden verſchleppte. 
Nach Behauptung der Andern herrſchte die überraſchendſte 
Ordnung und Accurateſſe. So viel iſt wahr, daß ſich 
die Direction eines ſolchen Andranges nicht verſehen 
hatte und ſich genöthigt ſah, einige Perſonenwagen 
aus den nächſtliegenden Stationen zu requiriren. Das 
Publikum klagt über die hohen Preiſe. Namentlich 
haben ſich die Städter, welche ſich für den nächſten 
Sommer in den an der Weſtbahn liegenden Sommer⸗ 


führte die Vertheidigung in folgender Weiſe: Der Re: 
gierung fei es im vorliegenden Falle weniger um eine 
Verurtheilung des Angeklagten als um ihre eigene 
Rechtfertigung zu thun. Sie habe der Welt beweiſen 
wollen, daß die Veröffentlichung der betreffenden Acten⸗ 
ſtücke nicht von ihr ausging und daß ſie nie die Ab⸗ 
ſicht gehabt habe, das Protectorat über dieſe Joniſchen 
Inſeln aufzugeben. Dieſe Zwecke ſeien erreicht und 
ſomit könne die Regierung ſich füglich zufrieden geben. 
Was den Angeklagten betreffe, ſo habe er ohne Zwei⸗ 
fel übereilt und leichtſinnig gehandelt, doch könne man 
ihm unmöglich ein Criminalverbrechen zur Laſt legen. 
Wollte die Jury ihn verurtheilen, müßte ſie erſt über⸗ 
zeugt ſein, daß er die Abſicht hatte, das Colonialamt 
eines poſitiven Eigenthums zu berauben, um es zu 
ſeinem eigenen Vortheil zu verwenden, mit anderen 
Worten, daß er einen thatſächlichen Diebſtahl begangen 
habe. Nun fei ed aber offenbar, daß er das Colonial⸗ 
Amt nicht um ein Beſitzthum brachte, ſondern ſich blos 
eines Geheimniſſes bemächtigte, das er ſpäter veröffent⸗ 
liche. Ganz anders ſtänden die Sachen, wenn er ſich 
für die Veroffentlichung hätte bezahlen laſſen, aber das 
ſei durchaus nicht der Fall geweſen. Somit falle die 
Anklage auf Felonie weg. — Der Attorney = General, 
der im Namen der Regierung die Anklage leitete, hob 
in ſeiner Erwiederung namentlich das Eine hervor, 
wie gefährlich für die allge beine Moral die eben auf⸗ 
geſtellte Doctrin ſei, daß Jemand, das Vertrauen eines 
Anderen mißbrauchend, wichtige Staats⸗Documente ent: 
wenden und veröffentlichen könne, ohne deshalb eines 
Verbrechens ſchuldig zu fein. — Der Richter aber, 
Baron Martin, reſumirte mehr im Sinne der Verthei⸗ 
digung und forderte die Geſchwornen auf, ſich lediglich 
über die Frage zu einigen, ob ein factiſcher Diebſtahl 
vorliege, um darnach ihr Schuldig oder Nichtſchuldig 
auszuſprechen. Ein Document könne ohne Zweifel 
Gegenſtand eines Diebſtahls ſein, denn in vielen Fällen 
erhalte das Papier durch das, was darauf geſchrieben 
oder gedruckt iſt, noch einen bedeutend größeren Werth. 
Hier aber handle es ſich nicht um den Werth, ſondern 
darum, ob der Angeklagte die Documente mit ſich 
nahm, um das Golonialamt feines Beſitzthums zu be⸗ 
rauben und dieſes zu ſeinem eigenen Vortheil zu vers 
wenden. — Die Freiſprechung der Geſchwornen erfolgte 
hierauf nach kaum viertelſtündiger Berathung. 
Dänemark. 5 
Der „Köln. Ztg.“ wird berichtet, die Nachricht, 
Dänemark wolle die Altſtadt Rendsburg befeſtigen, 
ſei keineswegs unbegründet. Aus den gegenwärtig zur 
Anſicht ausliegenden Bebingungen rc. Behufs der am 
28. d. M. abzuhaltenden öffentlichen Licitation einiger 
Demolirungs⸗Arbeiten erſehe man u. A. Folgendes: 
Von der zu demolirenden, in der Altſtadt an dem 
dieſe von der Neuſtadt (Neuwerk) trennenden Eiderarm 
belegenen Baſtion Holſtein ſoll ein 20 Fuß hoher 
Wall mit Bruſtwehr für Artillerie und Infanterie 
beziehungsweiſe ſtehen bleiben und aufgeworfen wer⸗ 
den. Die Endpunkte dieſes neben dem gedachten 


ſchäftigen wird. c 
Aen. 


Allahabad vom 16. Novbr. Oude. — Am 29. Okt. 
Angriff auf unſere Streitmacht in Poozwa. Die Res 
bellen wurden zurückgeſchlagen und verloren zwei Ka⸗ 
nonen. Unter den Europäern war kein Unfall. Am 
30. October wurden die Rebellen unter Mehude Hooſ— 
ſein in der Nähe von Sufdurgunge geſchlagen und 
verloren 5 Kanonen und 1 Elephanten. Kein Verluſt 
auf unſerer Seite. Am 3. November nahm Briga⸗ 
dier Wetherall das Fort Rampore Kupia mit ſtür⸗ 
mender Hand und fand 5 Kanonen darin. Er ver⸗ 
lor 30 Mann; der Verluſt der Rebellen war ſtark. 
Am 9. November nahm Brigadier Eveleigh das Fort 
Sauree. Zwei Europäer wurden getödtet. Das Fort 
Amethee wurde von Coll Madhoo Singh am 9. No: 
vember übergeben und am 11. von unſeren Truppen 
beſetzt. Man fand darin 16 Kanonen und glaubte, 
daß noch mehr darin ſeien. — Central-Indien. 
Am 31. October und am 1. November gingen Tantia 


Meilen ſtromauf von Hoshungabag und wandten ſich, 
wie man glaubt, nach dem Decan. 


wara⸗Berge gingen. 


im Rebellenlager vorgekommen ſein. 


rungsſekretär beim Generalgouverneur.“ 

Nachtrag zu Mr. Edmonſtone's Depeſche vom 16. 
November. — Centralindien. Dievon Tantia Topee ge⸗ 
führten Rebellen hielten ſich vier oder fünf Tage in 
den Sindwara⸗Bezirken der Provinz Nagpore auf. Am 


tool vorüber und ſetzten ihren Marſch über Santnair 
und Meil Ghant gegen Boorhaunpoor fort. Am 14. 
überſchritten ſie den Zapteefluß und gingen in der 
Richtung von Manirot und Dhar nach der Nerbudda 
zu. Sie erreichten Acbarpoor auf dem ſüdlichen Ner⸗ 
buddaufer am 21. Alle Forts auf dem nördlichen 
ufer des Fluſſes ſind bewacht. Die britiſchen Trup⸗ 


Eiderarm hinlaufenden Walles bilden zwei 36 Fuß pen find in raſcher Verfolgung begriffen. In Sindwa 
hohe ſogenannte Cavaliere. Das ganze in der v lig und Chupra find Truppen concentrirt, damit der Feind 


entfeſtigten Altſtadt zu erbauende Werk iſt gegen die 
brd befeſtigte Neuſtadt gerichtet. Der 
weſtliche Cavalier beherrſcht das gegenüber liegende 
Arſenal, den Paradeplatz und die vom Süden kom⸗ 
mende Hauptſtraße; die Kanonen des öſtlichen Cava— 
liers beſtreichen die Eiſenbahn. Außerdem ſoll der das 
Arſenal deckende Flügel der „Königsbaſtion“ im Neu⸗ 
werk demolirt werden, damit jenes frei gelegt und von 
der nördlichen Küſte der Untereider aus beſchoſſen wer⸗ 


den kann. . 
Italien. 

daß Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin von Preußen am 23. d. Mts. in 
Rom ankommen und im Palazzo Caffarelli auf dem 
Kapitol, wo die Preußiſche Geſandtſchaft reſidirt, ab⸗ 
ſteigen werden. Der Winter Roms bramarbaſirte zwar 
um Allerheiligen und drückte im Thermometer die Grade 
zum allgemeinen Schrecken herab; aber das war nur 
ein derber Scherz; ſeitdem iſt er milder und gefälliger 
als wir nur hoffen konnten; der römiſche December 
gleicht einem ſchönen deutſchen April; die Sonne glänzt 
vom blauen Himmel, Citronen blinken zwiſchen dunkeln 
Blättern hervor. Wenn das Wetter ſo anhält, wird 
der König hier Erquickung und Stärkung finden. 


nicht in Candeish eindringe. Der Banda Nawab hat 
das Rebellenlager verlaſſen und iſt auf dem Wege 
zum Generalmajor Michel. Adil Mahomed und ſeine 
Partei haben ſich von Tantia Topee getrennt und ſind 
jetzt bei Maun Singh, in der Nähe von Seronge, 
verfolgt von den Heerſäulen und Brigadiers Lockhart; 
und Smith⸗Maun Singh wurde am 14. bei Kvondige 
vom Brigadier Smith überfallen und mit einem Ver⸗ 
luſt von 600 Mann geſchlagen. Sawunt Warree. Die 
Rebellenführer Baba und Dunmunt Deſſaes haben 
ſich der Goa-Regierung ergeben. Die Präſidentſchaft 
Bombay iſt ruhig. Soeben iſt vom Friedensrichter in 
Candeish die Nachricht eingetroffen, das Tantia To⸗ 
pee geſtern Morgen Kurgaon verlaſſen und die Straße 
nach Chupra über den Dowlabaree⸗Paß eingeſchlagen 
hat. Dieſer Ort iſt von 12000 Mann aller Waffen⸗ 
gattungen beſetzt. Die Poona-Reiterei und berittene 
Artillerie werden morgen in Chupra ſein. Kapitän 
Abbot wird mit den zwei Regimentern von Beatſon's⸗ 
Reiterei heute dort eintreffen. Die Bheel⸗Häuptlinge 
beunruhigen Tantia Topee's Flanke. Die Geſinnung 
unter den Leuten in Candeish iſt vortrefflich. H. L. 
Anderſon, Regierungs⸗ Sekretär. Bombay 25. Novbr. 
5 Ein ‚Drivatgepreiben x En u vom 24. Oc⸗ 

in Bologna lebenden Marquis Pe⸗ tober meldet über die franzöſiſche Expedition gegen 
Le Schrift über die römiſchen Finanzen vor Anam: „Ein aus vier Schiffen zuſammengeſetzter 
. muftedeln gedachten, ſtark verrechnet. benswürdigſter Talente, dem nur etwas mehr Selbſt⸗ 
Lalo eee iſt mit der Eröffnung] kritik zu wünſchen wäre, um in dem kleineren a 
Wie 1 = für das große Verkehrsleben ein bedeu⸗ und epiſchen Genre die Gipfel der Vollendung zu er⸗ 
— una Schritt geſchehen, deſſen Wichtigkeit reichen. Mangel an Selbſckritik iſt ſeit Alters her ein 
ender folge ird, ſobald der Anſchluß an die auswär⸗ Erbübel der öſterreichiſchen Poeten. Erſt ſeit in lite⸗ 
22 0 1 folgt fein wird. rariſcher Beziehung die Abſonderung von Deutſchland 
* . kt befindet ſich in voller Blüte. aufgehört, macht ſich bier einige Selbſterkenntniß gel⸗ 
‚Der Weihnachtsmar ſehr zufrieden. Beſon⸗ tend, wenigſtens negativ bei den jüngeren Talenten, 
Die Geſchäftsleute find heuer ſey welche in der Veroffentlichung poetiſcher Erzeugniffe 


i ü bnahme. Von Rückerts DR ' e i 
ne N tool Ausſtattung zu etwas wähleriſch geworden ſind. Emil Schlicht. 


verſchiedenen Preiſen auf den Markt — — af 
werden ganz fabelhafte Maſſen jetzt a 0 I p 
finniges Weihnachtsgeſchenk laſſen ſich au 5 pee 
tiſchen Briefe einer Frau“ von Carl Rie a ni 
die ſo eben im Buchhandel erſchienen ſind. 1 0 

and einer feinfühlenden Frau durchwandern — — 
ganze Gebiet der weiblichen Empfindungen, duchkeiten 
lichen Leiden und Freuden, die ſüßen de 
nicht ausgenommen, worüber ſich die ſcheue Wei dag. Len le ch dr dung e 
in Briefen e e dr eee beſchreidungen des Guide von Starhemberg und des Prinzen 
Das kleine Buch bemegt. ic durchſchnittich * rtie Eugen von Savoyen ſich einen ſo ehrenvollen Ruf gegründet 
ſehr reinen glatten Sprachform und enthält eine De 4 hat. Er iſt der Sohn des Direktors des f. k. 2 und Anti⸗ 
idylliſcher Epiſoden von außerordentlicher Lieblich a kenkabinets Joſeph Arneth, feine Mutter die in Theodor Kör⸗ 

BE, Der offene Si ür Naturſchönheiten, ner's Liedern gefeierte Anna, geborne Adam berger. Das 
2 Zeit in n von Gedich⸗ Haus Hefe und Staatsarchiv bewahrt die älteren Staateur⸗ 

icke 


am . kunden und hat york den Falls die Materialien zu ſtaats⸗ 
ten, die er in dem Vierziger Jahre hat erſcheinen laſſen, nechllichen 9 — Be Bruno befelben, werd 
macht ſich auch in dieſem Werke in der entſprechend- ſchon unter Kaiſer Maximilian I. gelegt; die Theilung ber Erb⸗ 
ſten Weiſe geltend. 


Carl Mick iſt einer unſerer lie- lande in die öſterreichiſche, ſteiriſche und tiroliſche Linie brachte 


Man verſichert, 


Kunſt und Literatur. 


»Bei Wied ung der durch Chmel's Tod erledigten 
Stelle eines Wie enten des Haus⸗, Hof- und Staatsar is 
ſcheint man von dem Grundſatz der Anciennität, nach welchem 
einer der beiden ätteften Archivare, Firnhaber oder Meiller 
(Kaltenbäck iſt bereits in Benfton), auf jenen Poſten vorrücken 
würde, abgehen zu wollen. Die meiſten Chancen hat nach einer 

3 der „Allgem. It 1 dem De en en ges 
genwärtige Hofier. Miniſterium des Aeußern, Alfred Ars 
5 3 ſſetretür un aus Quellen gearbeiteten Rebens- 


einiger Zeit ſo großes Aufſehen machte, ſteht die Ver⸗ 
öffentlichung einer neuen Schrift bevor, welche „Ita⸗ 
lien Europa gegenüber“ behandelt und eine dritte Bro- 
ſchüre iſt noch außerdem vorbereitet, welche ſich wie⸗ 
derum mit der Bilanz der römiſchen Finanzen bes 


Das indiſche Amt ertheilt folgende Depeſchen aus 
machte Beni Madho mit 20.000 M. einen hitzigen 


Topee und ſeine Waffengefährten, ohne Kanonen aber 
mit einer Anzahl Elephanten über die Narbudda, 40 


Das letzte, was 
man von ihnen hörte, war, daß fie über die Chund- 
Sie haben Geld in Fülle, aber 
es fehlt ihnen an Munition. General Michel war am 
7. in Hoshungabad und Brigadier Parke wurde dort 
am 8. erwartet. Der Präſident in Hyderabad und 
der Commiſſarius in Nagpore beobachten die Rebellen 
und ſind gerüſtet. — Bengalen. Nichts von Wich⸗ 
tigkeit hat ſich ſeit 14 Tagen ereignet. Die Rebellen, 
denkt man, werden ſich davon und auf den Weg nach 
Mirzapore zu machen ſuchen. Es ſoll eine Meuterei 
10 Umurm Singh 
ſoll ſich geflüchtet haben und Durkispen Singh getöd⸗ 
tet worden ſein. G. F. Edmonſtone, indiſcher Regie⸗ 


8. November kamen fie 25 Meilen ſüdöſtlich von Bai] Häf 


ände, wie Arzneimittel und das zur Einrichtung von 
Ambulancen nöthige Material. Es war dies die dritte 
Reiſe, welche dieſes Schiff machte. Man erzählte ſich 
in Manilla, daß Vice-Admiral Rigault de Genouilly, 
der ſich ſchon Mitte November hatte in Bewegung 
ſetzen follen, feinen Plan geändert habe und feine Erz 
pedition erſt um Mitte Januar anfangen werde. Bis 
dahin dauert nämlich die Regenzeit unausgeſetzt, wäh⸗ 
rend die Monate Januar, Februar und März zu den 
ſchönſten gehören. Man ſah vom Hauptquartier in 
Tienſah noch immer die anamitiſche Armee, die keinerlei 
Anſtalten machte, um anzugreifen. Die Bevölkerung 
zeigte freundliche Dispositionen für die Franzoſen. Der 
Kaiſer von Anam mag trotz wiederholten Anträgen 
ſeitens des franzöſiſchen Ober⸗-Commandanten nichts von 
Unterhandlungen wiſſen. Die Revolte von Tongking 
beftätigt ſich. Rigault de Genouilly hat dem Pater 
Rivas noch einen anderen ſpaniſchen Prieſter, den Pa⸗ 
ter Gaenza, beigegeben. Die beiden Geiſtlichen wer— 
den ſich auf einem Kanonenboote einſchiffen, um durch 
die Mündung von Cua Hokho in den Keſcho-Fluß zu 
dringen, ſo bis ins Herz von Tonking zu gelangen 
und im Stande zu fein, dem Befehlshaber der fran- 
zöſiſchen Truppen genaue Auskunft über die Lage des 
Landes zu geben.“ 

Die „China Mail“ enthält ein ungemein langes 
Sendſchreiben des anglikaniſchen Biſchofs von Victoria 
(Hongkong) an den Erzbiſchof von Cankerbury über 
die glänzenden Ausſichten welche, ſeines Dafürhaltens, 
durch den neuen engliſch chineſiſchen Vertrag der Aus⸗ 
breitung des Chriſtenthums in China geöffnet ſind — 
und zwar des proteſtantiſchen Chriſtenthums; denn 
dieſes ſei mit dem chineſiſchen Ausdruck des Vertrags 
„die Religion Jeſu“ gemeint, während der römiſch⸗ 
katholiſche Glaube in chineſiſchen Actenſtücken mit dem 
Terminus „Religion des Himmelsherrn“ bezeichnet 
werde. Ob dieſe feine chineſiſche Unterſcheidung wirk⸗ 
lich beſteht, bleibe dahin geſtellt. f 


Amerika. 


Nach Berichten des „Pays“ aus Mexico herrſcht 
in Vera⸗Cruz und Tampico die vollſtändigſte Anarchie; 
das ſpaniſche Geſchwader in dem erſteren dieſer beiden 
däfen war verſtärkt worden; auch waren einige ſran⸗ 
zöſiſche Schiffe angekommen, man ſagte es ſollten einige 
Abtheilungen von Soldaten ans Land geſchafft werden, 
um die Ausländer zu beſchützen. Die amerikaniſchen 
Conſuln in jenen beiden Orten hielten ſich gänzlich 
fern von ihren Collegen und ſtatteten am 14. Novbr. 
dem Herrn Modwin Magnan, der vom General Jua⸗ 
rez eine Miſſion nach Washington erhalten hat, einen 
Beſuch ab. Dieſe Miſſion ſoll die Abtretung eines 
Territoriums an die Vereinigten Staaten zum Zweck 
haben. In Tamaulipas, iſt die Lage der Dinge noch 
ſchlimmer als in dem Diſtricte von Vera-Cruz. Herr 
v. Larſta, der ſpaniſche Conſul, ift aus Havanna in Tam⸗ 
pico angekommen und hat ſeine Beziehungen mit dem 
Gouverneur nicht wieder aufgenommen, welcher ſich 
weigerte die im Fort Panaco gefangenen Ausländer frei 
zu laſſen. In Havanna herrſcht eine große Aufregung; 
die ſpaniſche Expedition beſtand aus 25 Kriegsſchiffen 
und 12,000 Mann Truppen. Trotz dieſer Maßregeln 
und trotz des Enthuſiasmus der Offiziere und Solda⸗ 
ten, hofft man noch immer auf eine Beilegung des 
ne durch die Vermittelung Englands und Franf- 
reichs. 

Nach Berichten aus Callao vom 11. v. M. herrſchte 
dort einige Aufregung wegen der Beziehungen zu Ecua⸗ 
dor und man war mit umfaſſenden Vorbereitungen 
beſchäftigt, um den Krieg gegen dieſe Republik mit 
Nachdruck fortzuführen. Dem Congreſſe war ein Ge— 
ſetzentwurf vorgelegt worden, demgemäß alle von Vianco 
während der Revolution gemachten Schulden anerkannt 
und bezahlt, alle Officiere der Flotte und des Heeres, 
welcher Partei ſie auch angehören mögen, in ihrem 
Range anerkannt, alle Soldrückſtände an ſie bezahlt 
und alle verbannten Peruaner heimberufen werden ſoll— 
ten. Man glaubt, daß dieſer Geſetzentwurf werde 
angenommen werden. 


auch eine Zertheilung der Urkundenſchätze mit ſich und erſt unter zugeben, 
Maria Thereſia erfolgte im Jahre 1749 die wirkliche Gründung gebildet 


jenes berühmten Archivs. 

»Die „Preſſe“ behält ungeachtet der Stempelherabſetzung 
ihre bisherigen Abonnementspreiſe unverändert bei. Statt den 
Preis herabſetzen, erklärt fie lieber eine entſprechende qualitative 
Verbeſſerung einführen zu wollen, indem die „unendliche Mehr: 
zahl ihrer Abonnenten jenen Kreiſen angehöre, deren Bildung 
an die Journaliſtik auch noch andere Forderungen ſtellt, als bloß 
die Wohlfeilheit.“ Mit Speck fängt man Mäuſe. 

» Herr Ritter von Ohm⸗Januſchowsky, bisher Redac⸗ 
teur der „Neuen Zeit“, iſt zum Redacteur der „Brünner glg. 
ernannt worden und übernahm am 18. d. definitiv die Leitung 
des Blattes. Seit Dr. Jeitteles Tode hatte der k. k. Statthalter 
reiconcipiſt B. A. Leitner die Redaction proviſoriſch geführt. 

* Am 2. December waren es 50 Jahre, daß Dr. Jufinus 
Kerner in Tübingen das Doctordiplom erlangte. Die medie 5 
niſche Facultät zu Tübingen ſchreibt der „Schwäbiſche Merkur, 
verſäumte nicht dem vielerfahrenen und vielgeprüften Greiſe ihre 
Hoch Ju und Theilnahme dadurch zu bezeigen, daß ſie ihm 
unter Glückwünſchen das Doctordiplom erneuerte mit dem eben 
ſchmeichelhaften als finnigen Beiſatze: aegrotorum solatio, dae- 
monum flagello, Musarum delieiis, dulels patriae decori (ihm, 
dem Troſte der Kranken, der Geißel der Dämonen, dem Liebling 
der Muſen, der Zierde unſeres Vaterlandes.) 

Die werthvolle Bibliothek des verſtorbenen Phyſiologen 
Prof. Johannes Müller wird wahrſcheinlich für Nordamerika 
angekauft werden. Die Unterhandlungen darüber mit der 
milie des Dahingeſchiedenen ſind, der „Spenerſchen Zeitung“ zu⸗ 
folge, dem Abſchluſſe nahe. 

„Von Neujahr ab wird in Poſen unter dem Titel „Dzien⸗ 
nik Poznahski“ ein neues politiſches Blatt in polniſcher Sprache 
unter der Redaktion des Herrn Ludwig Jagielski erfcheinen. 
Gleichzeitig beabſichtigt die Redaction des in Culm in Weſipreußen 
erſcheinenden Nadwislanin allt 6 Wochen einen Dodatek heruus⸗ 


Convoi von ſpaniſchen Handelsfahrern war am 12. 
mit Truppen und Artillerie-Material nach der Turo⸗ 
Bai gegangen. Die „Durance,“ ein gemiſchtes Trans⸗ 
portſchiff von der kaiſerlichen Marine, war am 14. an⸗ 
gekommen und iſt wieder nach Turo abgegangen, Of⸗ 
figiere und zwei jüngſt organiſirte Compagnien an 
Bord führend, ſo wie Zelte und andere Feldgegen⸗ 


Newyorker Berichten vom 4. December zufolge, 
iſt das Gerücht, daß der Staats⸗Secretair, Hr. Cobb, 
als Geſandter an die Stelle des Hrn. Dallas in Lon⸗ 
don treten werde, ganz unbegründet. — General Paez 
hat ſich, obgleich noch an den Folgen des Unfalles, 
der ihn vor Kurzem betroffen hat, leidend, am 2. Dec. 


an Bord des amerikaniſchen Kriegsdampfſchiffes „Ata⸗ 
lanta“ nach Venezuela eingeſchifft. 


Local und Provinzial ⸗Nachrichten. 

In der Nacht am 13. December l. J., ſchreibt die „Lemb. 
Ztg.“ gewahrte in dem Hofe eines am Ringplatze zu Jaroslau 
Przemysler Kreiſes, gelegenen Hauſes ein Privaldiener den Juden 
Zalel G. ein todtes Frauenzimmer tragen und erhielt auf ſeine 
Frage, was dies zu bedeuten habe, zur Antwort, daß er 200 fl. 
bekommt, wenn er ſchweigt. Aber der Privatdiener faßte den 
Juden, welcher den Leichnam fallen ließ, und führte ihn ins Haus 
zurück. Hier gelang es dem G. ſich zu entwinden und derſelbe 
iſt bis nun ungeachtet aller Nachforſchungen ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Bei der eingeleiteten gerichtlichen Erhebung hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß jenes Frauenzimmer (Blume D.) mittelft eines ſtump⸗ 
fen Werkzeugs von G. egen wurde. Nicht minder hat G. 
dieſelbe durch Oeffnung der Wohnung mit den bei der Gemor⸗ 
deten vorgefundenen Schlüſſeln aller Pretioſen und des Geldes 


beraubt. In feiner eigenen Behauſung wurde kein Geld ges 
funden. 


EU r — 
Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 
— Die Conceſſionsurkunde für die neue ſüdöſterreichiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt dem Statut der Compagnie, gelangt 
in den nächſten Tagen zur Publication, welche bisher nur durch 
die bekanntlich nunmehr erfolgte kaiſerliche Sanction des bezüg⸗ 
lichen Staatsvertrags verzögert wurde. Jetzt befindet ſich die 
Conceſſion bereits in den Händen der „Gründer.“ Die neue Cem⸗ 
pagnie wird, wie es heißt, ſtatt der urſprünglichen, ungebührlich 
langen Firma die lürzere „k. k. privilegirte ſüdliche Staatsbahns 
Geſellſchaft“ führen, und damit jenes ganze große Eiſenbahn⸗ 
Unternehmen bezeichnet ſein, daß außer der Südbahn ven Wien 
bis Trieſt, daß Netz der lombardiſch⸗venezianiſchen und central- 
ital., die Orient⸗, Tiroler⸗, Kärntner⸗ und croatiihe Bahn umfaßt. 
Krakauer Courd am 20. December. Stlberrubel in pols 
niſch Ert. 109 veel, 108 bezahlt — Oeſterreich. Bank⸗Noten 
für fl. 100 poln. fl. 436 verb., fl. 433 bezahlt. — Preuß. Ert. 
or fl. 150 Tolr. 98 ½ verl., 98 bezahlt. — Ruſſſche Imrerials 
3.34 verl., 8 24 bezahlt. — Napoleond'or's 8.20 verl., 8.10 bez‘ 
— Vollwichtige holläntifche Dukaten 4.78 verl., 4.69 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4,79 verl., 4.70 bezahlt. — Pol. 
Branddriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99½ bez. — Galtz. 
bfandbrieſe nebſt lauf. Ceupons 85 verlangt, 84.30 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 84.25 verl., 83.50 bez. — Na⸗ 
tional»Anleibe 86.10 verlangt, 85 30 bezahlt, ohne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Torreſp. 

Madrid, 16. Dezember. Der Senat hat meh: 
rere gegen die Regierung gerichtete Tadelsvoten beſei⸗ 
tigt; ſo z. B. das des Generals Sauz, und jenes, 
welches Prim gegen den eventuellen Krieg mit Mexico 
vorbrachte und womit er ganz allein ſtehen blieb. Bei 
einer geſtern vorgenommenen Commiſſionswahl zeigte 
ſich das Uebergewicht der miniſteriellen Mehrheit in 
hervortretender Weiſe. Herr Adolph Barrot, der neue 
franzöſiſche Geſandte, wird heute die Ehre haben, J. 
Majeſtät der Königin ſeine Beglaubigungsſchreiben in 
ſolenner Audienz zu überreichen. 

Alexandrien, 8. Dec. Der Vicekönig iſt be⸗ 
reits ſchon vor längerer Zeit wohlbehalten von ſeiner 
Reiſe nach Oberägypten und nach Cairo zurückgekehrt. 
Man glaubt allgemein, daß bevor die Erlaubniß 
der Pforte zur Durchſtechung der Landenge von 
Suez nicht eintrifft, auch hier der Beginn der Ar— 
beiten nicht geſtattet werden wird. Diejenigen, 
welche hier und in Aegypten überhaupt auf Suez⸗ 
kanalaktien ſubſcribirten, haben ein Comité aufge⸗ 
ſtellt, um ihre Rechte wahrzunehmen, ohne daß 
fie inzwiſchen zu der in Paris currentirten Einzah⸗ 
lung verhalten werden ſollen. Hr. v. Leſſeps wird hier 
erwartet, um dieſe Differenzen angemeſſen zu ordnen. 
Der Dampfer „Perſeverance“ brachte 900 engl. Soldaten 
hieher, die fofort nach Indien befördert wurden; Dies 
felben kamen von Corfu. Der Befehlshaber des 
„Cyclops“ Mr. Pullen iſt in ſeiner Eigenſchaft als 
britiſcher Commiflär zu Dſcheddah durch den britiſchen 
Conſul zu Cairo erſetzt worden. 


eee ee eee Dr. SA: Sochet. 


Verzelchniß der Angefommenen und Abgereiften 
vom 20. Dezember 1898. 3 
Angekommen im Hotel de Dresde die Herren Öutsbefiger: 
Alexander Bzowski a. Polen. Heinrich Stawinski a. Galizien. 
Im Hotel de Saxe: Herr Gutsbeſitzer Adam Koszutski aus 
olen. 2 
. Im ſchwarzen Adler: Herr Gutsbeſitzer Ziprian Jedrzejowski 
a. 3 Fürſt Konſtantin Czartoryski a. Wien. 
Abgereiſt die Herren Gufsbefiger: Baron Kaſimir Konopka 
n. Biskupice. Leon Pilewa Gaſirowski n. Mſtew. Maximilian 
Szameit n. Tarnow. Franz Zaremba n. Zmienica. Miezislaus 
Bobrownicki n. Galizien. 
der wie es ſcheint, ganz dem Dodatek des n 
fein wird nur natürlich in entſprechend — — 
8 = rem Format. 
Das eiſerne Dampfboot „Supply welches neulich die große 
Ladung Alterthümer aus den Ruinen von Halikarnaß und Er 
thago für das dritiſche Muſeum nach England üb rbracht hat 
Ordre nach der Levante zurückzukehren, um eine — 5 Ladun br 
zuholen. Die große Wenzel iſt nur: wo alle Brenn acht 
werden ſoll; denn dae Muſeum iſt bereits bis unter das Dach 
und bis in die unterſten Keller 5 KR 
ns ober et rraume angefuͤllt. Das Bedürfniß 
licher Die „Supply“ ce e e dring⸗ 
7 4 n der Themſe vor Woolwich. 
eee Sowie die Dotation des Hof- 
ke 5 A900 jene des Hofoperntheaters herabgeſetzt, 
deln il. — Die Oyrheatern eine Grfpamiß von 40,000 fl er. 
nie Sachſen⸗Kob per „Diana von Solanges“ von dem Herzog 
Aufführung k oburg⸗Gotha wird hier im Monate Jänner zur 
a 9 kommen, und zwar mit Frau Duſtmann und Herrn 
Für das Carlt : Pi 
eater hat ſich bis zum Ablauf des feſt⸗ 
geſetzten Termins Pr Pächter gemeldet. a ; 
Wi rl. ejazet und ihre Geſellſchaft wird, nachdem ſelbe 
{en verlaſſen haben wird, zunächſt in Prag gaſtiren. Einſt⸗ 
weilen gaſtirt ſie noch im Theater an der Wien. Br 
„Die königl. preußiſche Kammer⸗ und Hof⸗Opernſängerin 
Saale N Nic, Dr iſt dene auf mehrere 
ahre für die königliche Oper gewonnen worden. 3 
Die befannte ungariſche Shaufpielerin nnd Schriftſtellerin 


Bar Ira Bulyowſki befindet ſich gegenwärtig in Berlin, um, wie 


die dortigen Blätter melden, ſich in der deutſchen Sprache zu 
vervollkommnen und dann ganz der deutſchen Bühne zu widmen. 

Die Tragödie „Philippine Welſer“ von Oskar v. Redwitz iſt 
für die kgl. Bühne 10 Berlin zur Darſtellung angenommen. 
Zu Jordan's „Witwe des Agis“ find die Rollen vertheilt. 


Marie Truno wegen des Erkenntniſſes, es fei die, für 
die Waiſen des Franz Schöbisz im 2. Satz des Laſten⸗ 
ſtandes, der sub NC. 2/385 in Bochnia, auf Grund 
des durch die Eheleute Stanislaus und Joſefa Zachar- 
skie, Bochnia de dto. 14. September 1816 ausge⸗ 
ſtellten Schuldſcheines intabulirte Forderung von 2000 
fl. CM., durch Verjährung erloſchen, und löſchbar, eine 
Klage eingebracht, wobei die Verhandlungstagfahrt, uns 
ter der Strenge des §. 25 G. O. auf den 15. Jänner 
1859 angeordnet worden iſt. 

Bezüglich dieſes Rechtsſtrittes, wurde auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten, für dieſelben zum Curator Hrn. Lau 
renz Pisch aus Bochnia aufgeſtellt, mit welchem dieſe 
Streitſache durchgeführt wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechter Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die betrffenden Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Curator 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter dieſem k. k. 
Bezirksamte als Gericht namhaft zu machen, überhaupt 


Zimtliche Erlaſſe. 


N. 30545. Kundmachung. (1377. 1-3) 

Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Zeichnungs⸗, 
Schreib: und Beleuchtungs-Materialien für die hieſige 
Bau⸗Direction vom 1. Jänner 1859 bis Ende October 
1859 nach dem beiliegenden Ausweiſe, werden Unterneh: 
mungsluſtige aufgefordert, ihre ſchriftlichen verſiegelten 
Offerte bis 28. December 1858, wobei die Preiſe 
nach den N.⸗Oeſt. Maß und Gewichte in öſterr. Währ. 
anzugeben find, an dieſe Bau⸗Direction einzuſenden. Die 
ſonſtigen näheren Lieferung⸗Bedingniſſe können eben da⸗ 
ſelbſt in Erfahrung gebracht werden. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 18. December 1858. 


Ausweis A. 
über das beildufige Erforderniß an Zeichnungsmaterialien 
für das Bau⸗Jahr 1859. 


Der Maße alles vorzukehren, was zur vortheilhaften Durchführung die— 
’ Benennung Anzaht| Ted Streites dienlich fein mag, widrigens die Folgen, fol: 
Groß Groß Holländer Zeichenpapier Buch cher Verſäumniß ſelben zur Laſt fallen müßten. 
Groß 75 5 ze „5 10 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Mittel Whattmann 5 21. % 10 Bochnia am 20. November 1858. 
Kleine 5 er „ 10 : 5 
Median . 7 jr 57 10 Nr. 16519 Ediet. (1375. 1-3) 
1 
kai Strohpapier de Zoll. * 2 Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem 
u 1 + g ie ae . 5 1 190 N 5 . 4 5 RE 
g 1 . und Katharina Sieklowskie und im Falle ihres Todes 
Dae Selen. 5 Buſchen 1 ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
Zei unge hlfedern Dubend 12 bekannt gemacht, es habe wider ſie Hr. Felix Zabie- 
Faberſche Zeichnungsbleiſtifte Nr 2 a 10 zzeweki, Eigenthümer des im Tarnower Kreiſe gelege⸗ 
Nr. 3 E 25 nen Gutsantheil Gorzejowa wegen Löſchung des im 
1 Y Nr. 4 a 95 Laſtenſtande des Gutsantheils Gorzejowa dom, 12 pag. 
Piki pe del 24 „ 2 20 58 n. 4 on. hypothecirten dreijährigen Pachtrechtes Klage 
eee eee angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 


7 7 
Gummi ⸗Elaſticum „ W. Loth 
Arabicum pulveriſ irt. „ 
a Täfelchen 
.. Stängel 


„ 


zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
10. Februar 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis» Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advok. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer—⸗ 
den wird. 


vu 
Mundleim . Er 
Große chineſiſche Tuſche feine 
Kleine x 7 f 
Ordinäre Schreib-Tuſche 2 N 55 
Feine Karmin aufgelöſſt. Fläſchch. 
SER . + Zäfelchen 


re ene 


„ 


Binober . Hi 3 
Preußifhblan . . nenn. 


Terra Sienna 


8 % 570 ide znr 9 a Durch dieſes Ediet werden demnach diefe Belangten erin⸗ 
Apfelgrün 5 2 i u . . z 5 20 nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
Gummigutt i a: here W. Loth 10 erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
Grünſpann aufgelöſt - . Fläſchch. 20 zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
Meſſingene Zeichnungsheftnägel N Dußend 20 len und dieſem k. k. Kreis ⸗ Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
Große feine Pin el Stück 30 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsma⸗ 
Mittlere N, e en 40 ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
Kleine feine Pinſei .. . e Sede Nea, ede Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
Große Tuſchſchalen von Steingut 5 50 een dagen ese Vom k. k. Kreis⸗Gerichte. 

— 2 8 1 30 Tarndw, am 24. November 1858. 

u 77 n 71 
Waſchſchwamm .. . W. Loth 108. 16521. E diet. (1366. 1-3) 


Ausweis B. 
Ueber das beiläufige Schreib- und Beleuchtungs⸗Mate⸗ 
riale Erforderniß für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
ö October 1859. 
a) Schreib materialien. Der Maße 
Benennung Anzahl 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Eduard Nowaczynski 
und der Frau Agnes Wanda Nowaczynska mittelft 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
ſie Hr. Stanislaus Fogian wegen Zahlung der Wech⸗ 


Diplomat Belin Papier klein Rieß 1 ſelſumme 1000 fl. EM. ſ. N. G. Klage angebracht und 
Maſchin Groß Kanzlei Papier 5 2 ſum richterliche Hilfe gebeten, worüber der wechſelrechtliche 
„ Klein 7 e * 17 Zahlungsauftrag an die Belangten unter Einem erlaſſen 

„ Groß Conzept „ 55 2 | wurde, 

„ Klein „ 5 8 57 34 Da der Aufenthaltsort beider Belangten unbekannt iſt, 
Großes Packpapier . % 24 ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
Starke Regiſtraturs⸗Pappendeckeln - Stücke 40 auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten] 
Gezogene feine Gänſekielle Buſchen 86 Hrn. Dr. Kanski mit Subſtituirung des Herrn Advo— 
Einſpaltige Stahlfeden Dutzend 36 katen Jarocki als Curator beſtellt, und demſelben die 
Zweiſpaltige = err 5 28] Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Stahlfeder-Halter „ 75 2 Durch dieſes Ediet werden demnach dieſe Belangten 
Schwarze feine Bleiſtifte 8 55 4 erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber: 
Rothe 57 enn 75 1 treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
Mittelfeines rothes Siegellad . . W. Pfd. 13 zu wählen und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
Mittelgroße rothe Siegel⸗Oblaten Tauſend 3 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Starke Papier⸗Nähnadeln Dutzend 3 Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Starker weißer Zwirn ... Strähne 40 Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
Schwarzgelbe Nähſe ide W. Loth 5 haben werden. R mi 
r ech rer W. Pfd. 13 Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rebſchnüre 8 * nn 10 Parnéw am 24. November 1858. 
Alizarin Tine ittelfläſch. 8 . 
Schwarze Galläpfel Tinte W. Maß 15 3. 16075. Edict. (1339. 1-3) 
Rothe Karmin Tinte 1 Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem 
Blaue Tinte E 7 1 Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Johann Baron Gost- 
Blauer Streuſanddd : W. Pfd. kowski, Fr. Marie Wybranowska und Hrn. Alexan⸗ 
b) Beleuchtungs⸗Erforderniß. der Paukowski mitteiſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
Gezogene Unſchlittkerzen. W. Pfd. 30 gemacht, es habe wider dieſelben und Conſorten Fr. Ju⸗ 
Brenn.» nen. W. Maß 30 f fine Benoe geb. Baronin Borowska wegen Extabuli⸗ 
Argantiſche hohle Lampendochte . .. Dutzend 5 rung der im Laſtenſtande der Güter Czchöw ſammt 
Zündhölzchen mit chwefel. . Kiſtchen 4 Att. dom. 84 pag. 414 n. 3 on. zu Gunſten des Ma: 


thias Baron Gostkoweki intabulirten Verpflichtung der 
Loa Grabowska geb. Zelenska zum Verkaufe dieſer 
Güter um den Kaufpreis von 4600 dt an Mathias 
Baron Gostkowski Obl. now. 32 pag. 232 n. 1, 


Anmerkung. 
Bei dieſer Ausbietung werden die Einheitspreife zum 
Anhaltspuncte angenommen, da die hier angefegten Quan⸗ 


Wiener-Börse-Bericht 
vom 20. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


November 1858 3. 15075 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 
10. November 1858 zur mündlichen Verhandlung dieſer 


Angelegenheit eine Tagſatzung auf den 17. Februar Geld Maare 


1859 um 10 uhr Vormittags anberaumt wurde. In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. nr 81.— 9 
Da der Aufenthalt der Belangten Hrn. Johann Ba⸗ | au 2 für 100 5 20 SM 
ron Gostkowski, Fr. Marie Wybranowska und Hrn. Metalliques zu 5%) für 1000 fl. N 85.20 85.30 
Alexander Paukowski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. dito. „ 4½% für 100 fl... „ + © 75.75 76.— 
Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. iz 320.— 
und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Rutowski mit 1 1852 für 1 4 122 et 
Subſtituirung des Adv. Hrn. Dr. Jarocki als Curator] Como-Rentenſcheine zu 42 L. ant.. 106.80 17.10 

beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach B. Der Kronländer. 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers Grundentlaſtung⸗Obligatione 
handelt werden wird. 198 Rs: Oeſterr. zu 5% für = e a — BT 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ ET a REN 5 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, u e o RE 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 84.— 84.25 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter] von 251 eine zu 5% für 100 fl. 83.— —.— 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, ven Br 8 au 8 Bi 18 en 30 8116 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ mit der Berlofunge-Rlaufel 1357 zu 8% fen 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 100 fl. RE aeg 
d V äumun den ſt beizumeſ⸗ Actien. 
eren Verabſe g entſtehenden Folgen felb zumeſ i e 
ſen haben werden. 8 14. Anſtalt fü 
‚ame er Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ert 248.40 248.50 
Tarnéw am 10. November 1858. der de Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. 
Drs.. erzielen 623.— 625.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1805.— 1807.— 
N. 17252 E d i ct (1337. 3) der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſch 200 H EM 
5 1 5 . aats⸗ 5 . zu 3 8 
; a r TR ARE 
Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Aufent⸗ doe ee e zu 200 fl. CM. mit 235.55 255.80 
halte nach unbekannten Hirſch Zlot mit dieſem Edicte 100 fl. (50%) Einzahlung 85.60 85.70 


der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 183.-- 184.— 


t t, daß wider i Advokat Dr. Kan- 
befanus: gemacht daf e > der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 


ski Vertreter der Iſaak Milch'ſchen Cridamaſſe, unterm 


1. December 1858 3. 17252 eine Wechſelklage über⸗ der m al Gifenbahn zu 576 öſterr. Lire 8 
reicht habe, worüber dem Hirſch Zlot auf Grund des oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
von ihm acceptirten, 3 Monat a dato in Tarnow zahle Einzahlung... e 118.— 118.50 
baren Wechſels ddto. Pilsno den 6. September 1855 9125 ee e m ER j 
aufgetragen wird, die Wechſelſumme von 22 fl. 24 Er. der Mer Do Snubanıpffäinfahrter@efeliet u 1 7 N N 
B. B. oder 23 fl. 52 kr. öſterr. Währ. ſammt 6% R wertanair: Are are 2 333.— 
Zinſen vom 6. December 1855 als dem Verfallstage,] des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 340. — —.— 
ſo wie die mit 5 fl. 20 kr. öſterr. Währ. zuerkannten 155 re er 2 
Koſten zu Gunſten der Iſaak Milch'ſchen Cridamaſſe E . Br AN 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution ur ae rer 100 99. 50 100 — 
zu Gericht zu erlegen, oder in derſelben Friſt die allfäl-] Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 995.50 96.— 
ligen Einwendungen bei Gericht anzubringen. auf CM verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
Da der Wohnort des Hirſch Zlot unbekannt iſt, fo anf Ard. We — 155 Ir 12 F ud es 


wird ihm der Herr Advokat Dr. Rosenberg mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki auf feine 
Gefahr und Koſten zum Curator beftellt, und demſelben 
der oben angeführte Zahlungsauftrag zugeſtellt. 


5 8 Lo ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währun pr. St. 


der Donaudampfſchifffah 189 ſellſch 102.30 102.40 
er Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
100 fl. EM 9 f 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. e, n f. Mae e er 1 108.40 108.60 
Eſter hazy u 40 fl. EM W 78.50 79.— 
Tarnéw am 2. December 1858. Sat 3 — Mi x 3 a um 
a U zu 4 " [77 38.— 38.50 
N. 36403. Kundmachung. (1380 1-2) Clary ul „ „ 1 7725 
& St. Gendis zu 40 „ % 38.— 38.50 
Da das neue Heeres-Ergänzungs-Geſetz der Bes Windiſchgrätz zu 20 „ * 24.10 24.50 
völkerung meiſt kurz vor, oder ſelbſt erſt nach Verſtrei⸗][Waldſten zu 20 „ 15 26.75 27.25 
chung des zur Anmeldung des Militärbefreiungs-Tarx⸗ Keglevich I. U); 0 15.60 15.90 
erlages feſtgeſetzten Termines (October) bekannt wurde, r Bank Blag:)Stonto * 
fo haben Se. k. k. Apoſtolſſche Majeftät mit allerhöch. augehurg, für 100 f. fühteuticer Währ. 5%. 86.25 86:30 
ſter Entſchließung vom 5. Dezember 1858 allergnädigit |Franti. a. M. für 100 fl. ſüdd. Währ. 5%. 80.40 86.40 
anzuordnen geruht, daß ſämmtliche Bezirksbehörden] Hamburg, für 100 M. B. 2% 6 76.30 76.40 
für die bevorſtehende Rekrutenſtellung ausnahmsweiſe London, un Pfd. Ba 4 101.90 102.— 
ermächtigt werden, alle noch bis Ende Dezember 1858 Paris, für 100 Franken 3 0... 40.50 40.55 
angemeldeten Vormerkungen zum Erlage der Militär⸗ Fa n W 
Befreiungs⸗Taxe als bewilligt zu behandeln. Kaiſ. Münz⸗Dukaten . . . 4 fl. —84 Nr. 4 fl. 85 Nr 
Was hiemit im Grunde Erlaſſes des did Br E74 0% AR 13 fl. —92 „ 13 fl. —93 „ 
iniſteri „ l. M., 3. „Napoleoned oer 8 fl. —15 „ 8 fl. —16 „ 
Miniſteriums des Innern vom 9. l. M., 3 4 eee 87 N En: . ee 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, den 17. Dezember 1858. 


— —é— — —1ꝶ—M — 
Prännmerations-Einladung 
für das Jahr 1859. 
Wir erlauben uns hiermit zur Pränumeration auf 
den dreiundzwanzigſten Jahrgang des 


„HUMORIST“ 


und des mit ihm verbundenen politifchen, poli⸗ 


. illuſtrirten „Wochenblat⸗ 
es“: 
„Das Montagsblatt“ 


höflichſt einzuladen. — Der „Humoriſt“ wird auch im 
neuen Jahre die ſeinen Leſern werth gewordenen Mit⸗ 
theilungen 
us M. G. Saphirs Schreibmappe 
fortſetzen, wie überhaupt in ſeinen Beſtrebungen nicht 
ermüden, die Theilnahme, deren er ſich bisher zu er⸗ 
freuen hatte, fortan feſtzuhalten, eine Theilnahme, welche 
ihn in den Stand fegt, der neuen, den belletriſtiſchen 
Blättern auferlegten Steuer ungeachtet, keine Erhöhung 
in ſeinem bisherigen Abonnementspreiſe eintreten zu laſſen. 

1) Der „Humoriſt“ ſammt „Montags blatt“ (ſieben 
Nummern wöchentlich). Für die Kronländer mit Ein: 
ſchluß täglicher portofreier Poſtverſendung: Ganzjährig 
16 fl. 80 Nr., halbjährig 8 fl. 40 Nkr. und viertel⸗ 
jährig 4 fl. 20 Nkr. 

2) „Montagsblatt.“ Die Pränumerationsgebühr 
für das „Montagsblatt“ ſeparat ohne „Humoriſt“ be⸗ 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüg: 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm 
R Be Uhr Früh, 
Bis rau un er erberg n . 
Bra! Beige, x g nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 
Nach Rzeszo w. r inuten Früh, 10 u i 
Vormittags, 8 uhr 30 Mente Wende 1 
Nach Wieliezka 7 Uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 5 orgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
gang von 8 
Nach Krakau 1 un ER 
ang von Slowi 
Nach Krakau: 6 Ube 19 M. cn 1 11 M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 36 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. ; 
Nach Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
den Ba u a a Ti 
en, r in. Vorm., 7 Uhr 45 Min. N 
Von Myolowitz (Breslau) und Granica (Barca) 8 
958 8 ane . 44 7 70015 Abends. 
rau und Über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abos: 
Aus Rzeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr N 
Minuten Abends. u e DEE 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Ci e en ee 
ra kau r nuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 —— ae ehe * 
i von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten aa, 10 Uhr 20 Minuter 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


titäten nicht genau eingehalten werden können und eine AR 2 \ ö 
Mehr⸗ oder Wenigerlieftung ſtattfinden, wornach die Be⸗ 2, 3 on. zu — — eee nach Ma⸗ 9 5 105 5 Kronländer mit portofreier Verſendung . ——:. ———.....1̃!ä 
rechnung gepflogen werden muß, rianna Stojowska und Kajımir tojowski intabulirten 4 N ’ 2 2 

ge Lieferung hat in vorzüglichen Qualitäten nach] Summe pr. 72000 fl. poln. und 11500 fl. poln. aus J. B. Saphir, K. 1 polniſches Theater in Krakau 
den bei der k. k. Baudirection einzuſehenden Muſtern zu] dem Laſtenſtande der gedachten Verpflichtung, unterm 6.1 (1372. 2) Eigenthümer und Herausgeber. Unter der Direction von Julius Pfeiffer und Blum; 
gesch het 1 1 1855 i Metcoroſo anche Feundachtungen. ee ne 21. December 1888. 
TT. 1EnS. | 12 Barom. ede gemperatur Speciſſche Ze | Anderung der etzte Vorſtellung vor den Feiertagen. 

Y N 52. 3)| = 5 A 15 | Richtung und Stärke Erſcheinungen 0 

1636. N auf | Wärme- fi 2 

8.46 C Diet ) E in Parall Vine us Feuchten ves Windes der ———— in der Luft Laufe * * een Diäle: 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
wird den, dem Namen, Wohnorte und Leben nach un⸗ 
bekannten Erben, des Franz Schöbisz mittelft gegenwaͤr⸗ 
tigen Edictes kund gegeben, es haben wider ſelbe Frau 


In der Buchdruckerei des „CZ AS.“ 


0% Neaum red“ Reaumur der Luft 


100 
100 


| „ 


5 
a TOT Nero schwache heiter mir Wolfen 
210 338 | 


von | bie 


u Ta ˖ — — 


Mondhof - un —63 


Der Stants-Gefangene. 
Trauerſpiel in 5 Acten und 6 Bildern von Lafont 
und Sauvage. 


4 
hetier 


Dinſtag, 


Amtliche Erlaͤſſe. 
Kundmachung. 


In Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, werden 
anläßlich der am 15. November 1858 ſtattfindenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von Dembica nach Rze⸗ 
szöw in Poſtweſen nachſtehende Aenderungen eintreten. 

(Schluß. — S. Beilagen zu Nr. 272, 278 u. 283.) 


LIII. Botenfahrpoft zwiſchen Tarnopol und Bbaraz. 


Nr. 7212. (1257 8) 


Montag Montag 4 
Von Zbaraz | Mittwoch 4 Uhr Früh Von Tarnopol! Mittwoch 9 uhr 50 Min. Früh 
Freitag Freitag 
Montag Montag 
in Tarnopol | Mittwoch 4 Uhr Früh. in Zbaraz | Mittwoch 1 Uhr 50 Min. Nachm. 
Freitag Freitag 


Geht ab von Tarnopol 30 Minuten nach Abgang 
der Mallepoſt aus Lemberg. 
LIV. Botenfahrpoft zwiſchen Tarnapol und Skalat. 


Beilage zu Ur. 291 der „Krakauer Zeitung.“ 


21. December 1858. 


7 | — 

ontag ontag 
Dinſta ’ Din . 

in Zaleszezyki Date 9 Uhr 25 Min. Abends in Krzywcze — 11 Uhr Vormittags 
Freitag Freitag 
Samſtag Samſtag 


Geht ab von Krzyweze Sonntag, Dinſtag, Donnerſtag, 
33 15 Minuten nach Ankunft der Botenpoſt aus 
ala. ö 


LXIII. Botenſahrpoſt zwiſchen Krzyweze und Mielnica. 


Sonntag N Sonntag 

Von Mielniea Site, 12 uhr Mittags Von Krzpwcze | —.— 3 uhr 40 M. Nachmit. 
Samſtag 8 Uhr Früh Samſtag 
Sonntag Sonntag 

in Aue Deneſtag; de 30 Min. Nachm. in Miene Ba 6 uhr 10 Min. Abds. 
Samſtag 10 Uhr 30 Min. Vormitt. Samſtag 


Geht ab von Krzywcze 30 Min. nach Ankunft der 


n Sonntag Botenpoſt aus Skaka. 
onta Mont Ä . ; 0 
Von Skalat | Mitwoch 4 Uhr Früh Von e Mittwoch 9 Uhr 35 Min. Vorm. LXIV. Mallepaſt zwiſchen Lemberg und Stanislan pr. Brzezan. 
Freitag Freitag Sonntag ei 
Sonntag Sonntag Von Lemb Dinſtag 7 u Von Stanisl inſtag 
Montag i Montag e emderg | Donnerſtag hr Abends on Stanislau Donnerſtag] 5 Uhr Früh 
in Tarnopol | Mittwoch 8 Uhr Früh in Skalat Mittwoch 1 uhr 35 Min. Nachm Samſtag Samſtag 
Freitag : Tann [Sonntag Montag 
Geht ab von Tarnopol 15 Minuten nach Abgang der Dinſtag 7 in Monafte: | Dinſtag 
Mallepoſt aus Lemberg. N in Przemyslany Donnerſtag 12 Uhr 10 Min. Mittern. e Donmerfiag | 11 Uhr 15 M. Vormitt. 
LV. Botenfahrpoſt zwiſchen Ska lat und Grzym aG w. —3 Fa 
Dinſtag Dinſtag ontag 
Von Skakat Same 2 Uhr 30 M. Nachm. V. Sepmalön! Samen e 5 Uhr Abends in Brzezan ae 5 Uhr 5 Min. Früh [in Brzezan S 7 Uhr 5 Min. Abends 
Samſtag amſtag Sonnta 
a 2 9 Samſtag 
Dinſtag Dinſtag + 
in ound Demet 4 Uhr Nachmittags. in Skalat Dome 6 Uhr 30 Min. Abends] in Monaſte⸗ — 8 7 
Samſtag Samſta i 11 Uhr 25 Min. Vorm. in Przemyslany 8 12 uhr 30 M. Mittern. 
G N rzyska Freitag Donnerſtag 
Geht ab von Grzymalöw 20 Minuten nach Ankunft Sonntag Samſta 
der Poſt aus Trembowla. Montag Dinſtag 
LVI. Botenfahrpoft zwiſchen Trembowla und Grzyma & w. 5 Mittwo \ Mittwoch 
Montag 0 Montag in Stanislau 5 7 Uhr 25 Min. Abends in Lemberg Freitag 5 Uhr 45 Min. Früh 
Dinſtag Dinſtag Sonntag Sonntag 
V. Grzymalôw!] Donnerftag\ 6 Uhr Früh Von Trembowl Donnerſtag 1 Uhr 40 Min. Nachm. Geht ab von Monaſterzyska nach dem Eintreffen der Geht ab von Monaſterzyska nach dem Eintreffen der 
Freitag Freitag Poſt aus Czortköw um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags Poſt aus Czortköw um 1 Uhr 25 Min, Nachmittags 
Samſtag Samſtag weiter und kann auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis weiter, und kann auf dieſelbe in Verſpätungs fällen bis 
Montag Montag 4 Uhr Abends zuwarten. 4 Uhr Abends zuwarten. 
Dinſtag | Dinftag N 
in Trembowla I Donnerſtag X 9 Uhr Früh in Grzymalöw 2 1 10 4 Uhr 40 M. Nachmitt. LXV. Carriolpoſt zwiſchen Stauislau und Monasterzyska. 
Freitag reitag f Sonntag Dinſtag 
Samſtag Samſtag Von Stanislau Mittwoch J 5 uhr Frü Von Monaſte⸗“ S a 
Geht ab von Trembowa 25 Min. nach Ankunft der Freitag 5 0 rzys ka — — 1 uhr 20 M. Nachmit. 
Poſt aus Lemberg. * 8 r Sonntag H Dinftag 
LVDO. Mallepoſt zwiſchen Koperzynce und Huſſiatyn. 5 rzpska Mittwoch (11 uhr 30 M. Vormitt. in Stanislau ] Donnerſtag ! 7 Uhr 40 Min. Abends 
Von Kopeczynce täglich 5 Uhr 25 Min. Nachmittags [Von Huſſiatyn täglich 9 uhr — Min. Abends Freitag f | Samftag 
in Huſſiatyn „ 7 „ 55 „ — Abends. in Kopeczyüte „„ 11 „ 30 „ „ „Geht ab von Monaſterzyska nach dem Eintreffen der 
Geht ab von Kopeczynce 1 Stunde nach Ankunft der j ‚Poll aus Lemberg und Gportköm um 1 Uhr 20 Min. 
Maliepoft aus Lemberg. Nachmittags und kann in Verſpätungsfällen auf beide 
1 5 6 bis 4 Uhr Nachmittags zugewartet werden. 
LVIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Kopeczynte und Bud zan w. 
Montag Montag LXVI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkôw pr. Przezan. 
Von Bussandn) Mittwoch 1 Uhr 30 M. Nachmitt.] Von Kopeezynce! Mittwoch 5 Uhr 25 M. Nachmit. Montag Mittwoch J 
- — 8 Von Lemberg 8 7 Uhr Abends Von Czortköw | Freitag 5 Uhr 55 Min. Früh 
9 reita f 
in Kopeczynce | — 4 Uhr Nachmittags in Budzandw en 7 Uhr 55 Min. Abds. Montag 8 m f . 
Samſtag amſtag in Przempslany! Mittwoch 12 uhr 10 M. Mittern,| Monaſte⸗ it „Mittags 
Geht ab von Kopeczynce 1 Stunde nach Ankunft der Freitag i rzpska zw am 12 Uhr 25 M 9 
Mallepoſt aus Lemberg. f Dinſtag g Mittwoch 
LIX. Fußbotenpoſt zwiſchen Kopeczy nee und Chorastkôw. 5 in Brzezan Haug 5 Uhr 5 Min. Früh in Brzezan Freitag 7 uhr 5 M. Abends 
. . i amſtag i Sonnta 
WonChorefitön| — 1 uhr Nachmittags Von Kapecipter em } 5 uhr 25 Min. Nachm.] n Monaſte⸗ Dunes Mitwoch Ben 
j i | h onnerſtag 11 Uhr 25 M. Vormitt.| in Przempslany! Freita 12 uhr 30 M. Mittern. 
in Koppe | u } 4 Uhr Nachmittags in Ehorofttön en 8 uhr 25 Min. Abendse ska Fanta n hans 
Geht ab Kopeczynce 1 Stunde nach X: inſtag Donnerſtag 
Mallepoſt 5 ee, . Ankunſt der in Czortköw BEN 6 Uhr 55 Min. Abends] in Lemberg Sam ſtag 5 uhr 45 Min. Früh 
> - amſtag Monta 
LX. Botenfahrpoft zwiſchen Czortk w und Shala. Jnfluirt in Monaſterzyska mit der Mallepoſt aus Geht ab von orten 30 Min. nach Abfertigung 
[Montag 5 Dinſtag Stanislau. der Mallepoſt aus Czernowiß und darf auf die letztere 
Von Skala Mittwoch 1 Uhr Mittags Von ne) 8 6 Uhr 10 Min. Früh bis 8 uhr Früh warten. x di 
Samſtag autag nfluirt in Monaſterzyska zur Mallepoſt aus Lembe 
Niue Abends in Skal 2 11 nad Shanti, und mit der Carrſolpoſt aus Stanislau. 
{ 6 u en ala onnerſta u in. 5 2 
in Czortköw — 700 hr en, 9 hr 10 Min. Vorm LXVII. Meitpof zwichen AMonasterspsha und Essrthöm, 
7 ab von Czortköw 1 Stunde nach Ankunft der ER Sonntag \ zn 
oſt aus Czernowitz. on Monaſte⸗] Montag 1 Czortköw inſtag 6 0 
LXI. Botenſahrpoſt zwiſchen Saka und Grzyweze. nüska Mittwoch 2 uhr 25 M. Mittags Von ©} — uhr 50 Min. Abends 
Sonntag 8 me Montag, 
Dinftag Von Kr ittwo N in Monaſte⸗ | Dinfta 
Von Skala . 11 Uhr 25 Min. Vorm zyweze Sauen 11 Uhr 15 Min. Vorm. in Czortköw N 5 Uhr 55 Min. Früh rzyska * 12 uhr 30 M. Mittags 
— 9 Freita | Samft 
onta 9 ag 
. Skal Mise Geht ab von Monaſterzyska 1 Stunde nach Ankunft ee 2 von Czortkow 30 Min. nach Ankunft der 
in Krzywcze — 3 Uhr 10 Min. Nachm. in Skala Freitag 3 Uhr Nachmittags der Mallepoſt aus Lemberg. a Früh warte . und kann auf dieſelbe bis 8 Uhr 
Samſtag Samſtag f N 


Geht ab von Krzpiveze 15 Min, 


Geht ab von Skaka, Dinſtag, Donnerſtag u. Samag 
„ ‚ Poſt aus Zaleszezyki. 


nach Ankunft der 
15 Min. nach Ankunft der Botenpoſt aus Czortköw. 


LXII. Botenfahrpoſt zwiſchen Jaleszezyki und Krzyweze. 
Sonntag Sonntag 
Montag Montag 
Bon Krypmae Dine eg S uhr 2 Min, Nam. Ban geleszaptti Mule 5 U grüh 
Freitag Freitag 
Samſtag Samſtag 


LXVIII. Botenſahrpoſt zwiſchen Pre 2 an und Kazoma. 


Sonntag Montag 
Von Kazowa | Mittwoch 4 Uhr Nachmittags Von Brzezan Donnerftag | 5 uhr 50 Min. Früh 
e Samſtag 
onntag N Monta 
in Bezezan | Mittwoch] 6 Uhr 30 Min Abends] in Kazowa 3 8 Upe 20 Min. Früh 
Freitag a Samſtag 


Geht ab von Brzezan 15 Minuten nach Abgang 
der Poſt aus Lemberg. 


LXIX. Botenſahrpoſt zwiſchen 
Di 
Von Tumacz ‚na 


— — 


Samſtag 
Dinſtag 

Donnerſtag 
Samſtag 


in Tysmienica 


LXX. Jußbotenpoſt zwiſchen 
Sonntag 
Dinſtag 
Donnerſtag 

Sonntag 
in dum Dinſtag 
Donnerſtag 


Von Ottynia 11 Uhr Vormittags 


5 Uhr Abends 


LXXI. Botenfahrpofkt zwiſchen Puczacz und Jazlowiec. 


Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 


Von zur 


in Buczacz | 9 Uhr 30 Min. Früh 


K. k. Poſt⸗ Direction. 


Lemberg, am 5. November 1858. 


N. 7166. Ediet. (1268. 3, 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Julian Kluzinski bücher⸗ 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandecer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 232 pag. 36 
n. 7 här. vorkommenden Gutes Morawezyna, 
zowka und Niva Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 


der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds- Direction 


vom 6. Auguſt 1857 3. 2891 für obige Güter bewillige 
ten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 5724 fl. 40 kr. 
und 396 fl. 35 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 15. Februar 1859 beim k. k. Kreis = Gerichte 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäͤumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 1. December 1858. 


3.5962. Jud. Ediet. (1351. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala, im 
Kronlande Galizien, im Krakauer Regierungsbezirke, wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es habe Hr. 
Dr. Neusser m. n. der Catharina Gora, Agnes Ja- 
chnicka und Sofia Janik in Lodygowice wider die 
beiden Geſchwiſter Johann und Joſef Gora, dann dem 
Andres Gora in Lodygowiee wegen Zahlung eines Erb⸗ 
theils pr. 242 fl. 45/4 kr. EM. hiergerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hufe gebeten, worüber 
mit dem Beſcheid von heute zur mündlichen Verhand⸗ 
lung eine neuerliche Tagfahrt zum 15. März 1859 Früh 
9 Uhr im hieſigen Amtsorte anberaumt worden iſt. — 
Da nun der Aufenthalt der bereits volljährtgen Johann 
und Joſef Gore unbekannt iſt, ſo wurde über Antrag 
deren geweſenen Vormundes Jakob Kania der mähriſch⸗ 
ſchleſiſche Landesadvocat Herr S. Lemberger in Bielitz 
für dieſelben zum Curator beſtellt, und demſelben die 
Klage zugemittelt. Es werden daher die beiden abwe⸗ 


a) 


b) 


ſenden Brüder Johann und Joſef Gora hievon mit! 


In der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


Danes 3 Uhr Nachmittags V. dane 


4 Uhr 30 Min. Abends] in Tumacz 


7 Uhr 30 Min. Früh Von Buczacz 


Py- 


Tlumacz und Tysmienica. 


Nr. 8438. ur N 
Mittwoch Kundmachung 
7 Uhr Früh 


Vom 1. Jänner 1859 wird anſtatt der bisherigen 
täglichen Botenfahrten Tarnöw Gryböw zwiſchen Tar- 
now und Tuchöw eine tägliche und zwiſchen Tuchöw 
. Ciezkowice eine wöchentlich viermalige Botenfahrpoſt 
Gt verkehren. } 
nta Die Coursordnung für die neuen Fahrten wurde nach⸗ 
Seht ab von Tysmienica nach Abfertigung der Poſt] ſtehen feſtgeſetzt: en . ' 
aus Stanislau. 1 Botenfahrt zwiſchen Tarnöw und Tuchöw. 
Ottynia und Cysmienica, Von Tarnöw: in Tuchöw: 
Montag taglich 8 uhr 15 M. Früh täglich 10 uhr 30 M. Früh. 


Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 


8 Uhr 30 Min. Früh 


V. denim Mittwoch 7 Uhr Früh Von Tuchöw: in Tarnöw: 
e täglich 3 Uhr Nachmittags täglich 5 Uhr 15 M. Abds. 
aue tage otenſahrt zwiſchen Ciezkowice und Tuch6 
; ; Mit \ Botenfahrt 3 iezkowice u uchöw. 
in Ottynia Fe 1 Uhr Nachmittags Von Gieäkowiee: in Tuchöw: 
Geht ” von Tysmienice nach Abfertigung der Poft ee | ei, 
aus Stanislau. | Freitag 3 Uhr 30 M. Früh Freitag 6 Uhr 15 M. Früh 
8 Samſtag Samſtag 
onntag Von Tuchöw: in Cieskowice: 
Mitwoc | 2.Ube 30 W. Mage Menn - Due vi 
reita i i 
ad 8 5 u. 30 M. Abs. Sate 7 Uu. 30 M. Abbe. 
in Jazlowiec Mittwoch 4 Uhr 30 M. Nachm. Samſtag Samſtag 
reitag 


Botenfahrt zwiſchen Ciezkowice und Grybow. 


Geht ab von Buczacz 15 Min. nach Abfertigung der 
s 5 e Von Cieskowice: in Gryböw: 


Reitpoſt aus Monaſterzyska. 


Sonntag Sonntag 

Dinftag 17 Dinftag 

Donnerſt. 3 u. 30 M. Früh Donnerſt. e u. 30 M. Früh 

a Samſtag Samſtag 

dem Anhange in die Kenntniß geſetzt, damit fie ihrem Von Grybow in Cieskowice: 
beſagten Vertreter ihre allfälligen Behelfe mittheilen, a Br 
oder einen anderen Sachwalter zu wählen, und ſolchen] Dinftag 1 7 
dem Gerichte namhaft machen, widrigens ſie ſich die aus Donnerſt 3 U. 40 M. Nachm. Jonner f. 6 u. 25 M 8. 
dieſer Verabſänmung entſtehenden nachtheiligen Folgen] Samſtag Samſtag 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Be⸗ 
merkung gebracht wird, daß die Paſſagiers⸗Beförderung 
auf der Strecke Tarnöw Gryböw aufgelaffen und das 
Gewicht bis zu welchem Fahrpoſtſendungen mit den neuen 
Botenfahrten befördert werden können auf 20 Pfd. feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg am 5. December 1858. 


N. 1476. Edict. (1354. 3) 


Von dem Makower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei am 24. März 1802 Cle⸗ 
mens Russin zu Kojszowka ohne letztwillige Anord⸗ 
nung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Joſef Drobny 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu 8 und die Erbserklung apa 
bringen, widrigens die Verlaſſen mit den ſich me 

dener ed den üs een ge eee tor 
abgehandelt werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 


Makow, am 9. Sept. 1858. 


N. 17044. Kundmachung. (1361. 3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird kundge⸗ 
macht, daß in dem in der Krakauer Zeitung Nr. 271 
kundgemachten Edicte 3. 15338, es heißen ſoll: Es ha⸗ 
ben gegen die Tekla Dylewska, die Kunegunde Helene 
2. Nam. Mgezynska , Kaſimir Girtler und Joſefa 
Janowska die Klage wegen Zahlung der zu Gunſten 
der Kläger im Laſtenſtande der Realität Nr. 21 G. 1. 
in Krakau haftenden 4000 fl. poln. f. N. G. ausge- 


nur ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Biala, den 23. November 1858. 


N. 2431. E di et. (1853. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Pilzno wird dem 
Kaſpar Godzinski durch dieſes Edict bekannt gemacht, 
es habe Joſef Brudny aus Pilzuo am 21. October 
1858 3. 2431 gegen ihn, wegen Zuſpruch des Eigen⸗ 
thums des Hauſes Nr. 30 in Pilzno eine Klage über: 
reicht, und daß deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo 
wurde zu deſſen Vertretung auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ften der Hr. Ausſchußmann Lorenz Szezeklik als Cu- 
rator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach Vor: 
ſchrift der W. G. G. O. ausgetragen wird. 

Dem Geklagten wird die Wahrung ertheilt, daß er 
entweder den N Vertreter ‚gebör solle oder 

8 0 : 25 
2 * Folgen der dſeumung, alles 
deſſen ſich ſelbſt zuzurechnen haben wird. 

Pilzno, am 15. November 1858 


3. 15796. Ediet. (1365. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß am 17. November 1857 sub Nr. 260 Mi⸗ 
chael Szypulski oder Szypüla zu Strusina, Tarnower 
Vorſtadt, mit Hinterlaſſung einer kodizillariſchen letztwil⸗ 
ligen Anordnung geſtorben ſei. — Da dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Ver⸗ 
laſſenſchaft ein Erbrecht zuftehe, fo werden alle Diejeni⸗ 


tragen. 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Krakau, am 6. 2 1858. 
Erbrecht binnen einem Jahre, von dem unten geſetzten] Z. 16711. Ediet. (1360. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß es mit Rückſicht auf den mit Be⸗ 
ſchluß vom 22. Nov. 1858 3. 16503 über das Ver⸗ 
mögen der verſtorbenen Karoline Wojnarowska geb. 
Rylska eröffneten Konkurs der Gläubiger von der mit 
dem hiergerichtlichen Edicte vom 2. Nov. 1858 3. 15350 
im Wege der Verlaſſenſchaftsabhandlung verfügten Ein⸗ 
berufung der Gläubiger ſein Abkommen habe. 

Krakau, am 29. November 1858. 


3. 17045. Kundmachung. (1362. 3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird kundge⸗ 
macht, daß in dem in der Krakauer Zeitung Nr. 272 
kundgemachten Edicte es heißen folle: Es haben gegen 
die Tekla Dylewska, die Kunegunde Helene 2. Name 
Maczynska, Kaſimir Girtler und Joſefa Janowska 
die Klage auf Zahlung der zu | en der Kläger auf 
der Realität Nr. 21 G. 1 haftenden Summe per 
10,000 fl. poln. ausgetragen. 


Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und un⸗ 
ter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an⸗ 
zubringen, widrgens die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewie⸗ 
ſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft, oder wenn ſich Nie⸗ 
mand erbserklären würde, die ganze Verlaſſenſchaft mit 
Aufrechthaltung der kodizillariſchen Verfügung vom 23. 
Auguſt 1857 vom Staate als erblos eingezogen werden 
würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw am 2. November 1858. 


3. 5095. Vorladung. (1350. 3) 
Der unbefugt abweſenden Mititäpflichtigen 


Vom k. k. Bezirksamte 8 werden die nach⸗ 
benannten unbefugt abweſenden Militäpflichtigen, als: 


Martin Szydio Clio ad Koscielniki H.⸗N. 58 5 1 

Anton Bombinski Krowodrza „ 8455 Ban 3 1355.2 
Martin Figlarz eg 528 N. 136. Ediet. 35 
Stanislaus Kusia Pradnik bialy = 3 Im hiergerichtlichen Depofite befinden ſich ein Paar 
Sigmund Stanek Pleszöw 9 35 Pferdechomoter eines bis nunzu unbekannten Eigenthü⸗ 
Ladislaus Weiss 5 5 81 mers. 8 
Peter Ciepiela Raciborowice „ 24 Der diesfällige Eigenthümer wird nun in Gemäßheit 
Kaspar Sitko Tonie 7 87 des §. 356 St. P. O. aufgefordert, binnen Jahresfriſ 
Andres Dulemba Wolica 75 14 vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die 
Franz Cieluch Wyciaze N 58 Krakauer Zeitung, ſich hiergerichts zu melden, und fein 


Recht auf dieſe Chomoter nachzuweiſen, widrigens ſolche 
veräußert und der Verkaufspreis bei Gericht aufbewahrt 
werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobezyce, am 26. Nov. 1858, 


aufgefordert, binnen 6 Wochen in der Heimath rückzu⸗ 

kehren und der Militärpflicht zu entſprechen widrigens 

dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 

Krakau, am 2. December 1858. } 


(1347. 1) 13. 33032. 


Vorrufungs⸗Ediet. (1359. 3) 
Die Brüder Michael, David und Iſaak Wolf Fol- 
kart aus Krakau, welche ſich ohne behördliche Bewilli⸗ 
gung aus den öſterreichiſchen Staaten entfernt haben, 
und in Newyork in Amerika aufhalten ſollen, werden 
unter Feſtſtellung einer Präcluſivfriſt von Monaten vor: 
eladen, entweder in ihrer Heimath zu erſcheinen, oder 
onſt ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens nach Ablauf obigen Termines gegen dieſelben das 
Auswanderugs⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 


Von der k. k. Landes = Regierung. 
Krakau, am 2. December 1858. 


3. 16477. Ediet. (1367. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Julian Stelzig Vormunds der minderjähri⸗ 
gen Erben des Carl Stelzig Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direction vom 23. April 1857 3. 1271 für das im 
Bochniaer Kreiſe lib dom. 170 pag. 2, 14, 18 Lie 
genden der minderjährigen nach Carl Stelzig verbliebe⸗ 
nen Kindern gehörige Gutsantheil Stare Rybie III. 
Schede bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 
231 fl. 30 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 31. Jänner 1859 bei dieſem k. k. Kreis = Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

o) 6 bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
un 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 


fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 


ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
nach Maßg der ihn treffenden Reihenfolge eingewils 


liget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht wei: 
ter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Ver⸗ 
ſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Pa— 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 


laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarndw am 24. November 1858. 


K- . . ĩ 


Nr. 16035. „E.diet. (1336. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten: Eſter Frankel 
geb. Hirſch, Hanne Hirſch, Beile Hirſch, Maria Hirſch, 
Rifka Judes Hirſch, Iſaak Hirſch oder deſſen Erben 
und Golde Hirſch mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe Hr. Adam Graf Potocki 
ſub präſ, 5. Novbr. 1858 3. 16035 wegen Extabulirung 
der im Laſtenſtande der Güter Kanna dom. 10 pag. 
335 n. 9 on. intabulirten Verpflichtung zur Abſtellung 
von 60 Koretz Korn und 50 Kor. Weitzen an Elias Hirsch 
aus dem Paſſivſtande jener Güter eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandzung eine Tagfahrt auf den 9. Februar 
1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Kanski mit Subſtituirung des Herrn Advo⸗ 
katen Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


ge] mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 


len und dieſem k. k. Kriesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. i - 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw am 9. November 1858. 


In Vertretung des Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralchowski, 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 


